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Öffentliche Bekanntmachung

Bundestagswahl am 24. September 2017;
Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für denWahlkreis 175
Main-Kinzig –Wetterau II – Schotten

1 Gemäß § 32 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 13. Mai 2013 (BGBl. I S. 1255) fordere ich hiermit zur möglichst früh-
zeitigen Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für dieWahl zum Neunzehnten
Deutschen Bundestag am 24. September 2017 für denWahlkreis 175 Main-Kin-
zig –Wetterau II – Schotten auf.

Hinweis: Die Aufforderung zur Einreichung von Landeslisten erfolgt durch den
Landeswahlleiter und wird im Staatsanzeiger öffentlich bekannt gemacht. Hin-
weise hierzu finden sich im Internetangebot des Landeswahlleiters für Hessen:

(www.wahlen.hessen.de).

2 Jeder Wähler hat zwei Stimmen, eine Erststimme für die Wahl eines Wahlkreis-
abgeordneten sowie eine Zweitstimme für dieWahl einer Landesliste.

3 DerWahlkreis 175 Main-Kinzig –Wetterau II – Schotten umfasst folgende Städ-
te und Gemeinden:
vom Main-Kinzig-Kreis:
Bad Orb, Bad Soden-Salmünster, Biebergemünd, Birstein, Brachttal, Flörsbach-
tal, Freigericht, Gelnhausen, Gründau, Jossgrund, Linsengericht, Schlüchtern,
Sinntal, Steinau an der Straße,Wächtersbach und der Gutsbezirk Spessart
vomVogelsbergkreis:
Schotten
vomWetteraukreis:

Altenstadt, Büdingen, Gedern, Glauburg, Hirzenhain, Kefenrod, Limeshain, Or-
tenberg

4 Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach Maßgabe des § 20 des Bun-
deswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Juli 1993
(BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 03.
Mai 2016 (BGBl. I S. 1062) von Wahlberechtigten eingereicht werden. Partei-
en, die im Deutschen Bundestag oder einem Landtag seit deren letzter Wahl
nicht aufgrund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens fünf
Abgeordneten vertreten waren, können als solche einenWahlvorschlag nur ein-
reichen, wenn sie spätestens am 19. Juni 2017 dem Bundeswahlleiter, Gustav-
Stresemann-Ring 11, 65189 Wiesbaden ihre Beteiligung an der Wahl schriftlich
angezeigt haben und der Bundeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festge-
stellt hat (§ 18 Abs. 2 S. 1 BWG). Eine Partei kann in jedemWahlkreis nur einen
Kreiswahlvorschlag einreichen (§ 18 Abs. 5 BWG).

5 Als Bewerberin oder Bewerber kann nur benannt werden, wer wählbar ist (§ 15
BWG).

Als Bewerberin oder Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahlvorschlag
nur benannt werden, wer in einer Mitgliederversammlung oder in einer beson-
deren oder allgemeinen Vertreterversammlung in geheimer Abstimmung ge-
wählt wurde (§ 21 Abs. 1 und 3 BWG).

Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen einer Bewerberin oder eines Be-
werbers enthalten und soll nach dem Muster der Anlage 13 zur Bundeswahlord-
nung eingereicht werden.

Er muss enthalten:

a) Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Geburtsort und
Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberin oder des Bewerbers (§ 34 Abs. 1
Ziff. 1 BWO),

b) den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-
wendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 4 BWG) deren
Kennwort.

Er soll ferner Namen und Anschriften derVertrauensperson und der stellvertre-
tendenVertrauensperson enthalten.

6 Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitgliedern des
Vorstandes des Landesverbandes, darunter der oder demVorsitzenden oder sei-
nem/seiner Stellvertreter/in, persönlich und handschriftlich zu unterzeichnen.
Hat eine Partei in einem Land keinen Landesverband oder keine einheitliche

Landesorganisation, so müssen die Kreiswahlvorschläge von den Vorständen
der nächst niedrigeren Gebietsverbände, in deren Bereich der Wahlkreis liegt,
dem Satz 1 gemäß unterzeichnet sein. Die Unterschriften des einreichendenVor-
standes genügen, wenn er innerhalb der Einreichungsfrist nachweist, dass dem
Landeswahlleiter eine schriftliche, dem Satz 1 dieses Absatzes entsprechende
Vollmacht der anderen beteiligtenVorstände vorliegt.

7 Bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWG) haben drei Unterzeichner
des Wahlvorschlages ihre Unterschriften auf dem Kreiswahlvorschlag selbst zu
leisten. § 34 Absatz 4 Nr. 3 und 4 der Bundeswahlordnung gilt entsprechend.

Diese Kreiswahlvorschläge sowie die von Parteien entsprechend Ziffer 4 Satz 2
dieser Bekanntmachung müssen von mindestens 200 Wahlberechtigten des
Wahlkreises 175 Main-Kinzig – Wetterau II - Schotten persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnet sein. Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblät-
tern nach Anlage 14 BWO unter Beachtung folgenderVorgaben zu erbringen:

a) Die Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahlleiter kostenfrei ge-
liefert. Bei Anforderung sind Familienname,Vornamen und Anschrift (Haupt-
wohnung) der vorzuschlagenden Bewerberin oder des Bewerbers anzugeben.
Als Bezeichnung des Trägers des Wahlvorschlages, der den Kreiswahlvor-
schlag einreichen will, sind außerdem bei Parteien deren Namen und, sofern
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei anderen Kreiswahlvor-
schlägen deren Kennwort anzugeben. Parteien haben ferner die Aufstellung
der Bewerberin oder des Bewerbers in einer Mitglieder- oder einer besonde-
ren oder allgemeinenVertreterversammlung nach § 21 BWG zu bestätigen.

b) DieWahlberechtigten, die einen Kreiswahlvorschlag unterstützen,müssen die
Erklärung auf dem Formblatt persönlich und handschriftlich unterzeichnen;
neben der Unterschrift sind Familienname, Vornamen, Geburtsdatum und
Anschrift (Hauptwohnung) der unterzeichnenden Person in Druckschrift
oder Maschinenschrift sowie der Tag der Unterzeichnung anzugeben.

c) Für jede unterzeichnende Person ist auf dem Formblatt oder gesondert eine
Bescheinigung der Gemeindebehörde, bei der sie im Wählerverzeichnis ein-
zutragen ist, beizufügen, dass sie im Zeitpunkt der Unterzeichnung in dem
Wahlkreis 175 Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten wahlberechtigt ist.
Gesonderte Bescheinigungen des Wahlrechts sind vom Träger des Wahlvor-
schlages bei der Einreichung des Kreiswahlvorschlages mit den Unterstüt-
zungsunterschriften zu verbinden.Wer für einen anderen eine Bescheinigung
des Wahlrechts beantragt, muss nachweisen, dass die betreffende Person den
Kreiswahlvorschlag unterstützt.

d) Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; hat
jemand mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine Unterschrift
auf allen weiteren Kreiswahlvorschlägen ungültig.

e) Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Aufstellung der Bewer-
berin oder des Bewerbers durch eine Mitglieder- oder Vertreterversammlung
unterzeichnet werden.Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig.

f) Hinweis: Bewerberinnen und Bewerber, für die im Melderegister aufgrund
ihrer Gefährdung ein Sperrvermerk eingetragen ist (vgl. § 51 Nr. 1 Bundes-
meldegesetz) müssen im Kreiswahlvorschlag, in der Niederschrift über die
Mitglieder-/Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerberin oder des
Bewerbers für den Kreiswahlvorschlag, der Zustimmungserklärung und der
Bescheinigung derWählbarkeit mit der Anschrift ihrer Hauptwohnung ange-
geben werden. Bewerberin oder Bewerber können beim Kreiswahleiter durch
eine bis zum Ablauf der Einreichungsfrist abzugebende Erklärung verlan-
gen, dass in der Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge, auf dem
Stimmzettel und in der Bekanntmachung der Wahlergebnisse an Stelle ihrer
Anschrift eine sog. Erreichbarkeitsanschrift angegeben wird. Als Erreichbar-
keitsanschrift kommen z. B. das Wahlkreisbüro oder das Bundestagsbüro in
Betracht; ein Postfach genügt nicht.Mit der Erklärung muss durch eine Bestä-
tigung der Meldebehörde nachgewiesen werden, dass für die Bewerberin oder
den Bewerber eine melderechtliche Sperrerklärung eingetragen ist.

Ich weise besonders daraufhin, dass die Einholung der erforderlichen Wahl-
rechtsbescheinigungen bei den Gemeindebehörden zu den Obliegenheiten der
Wahlvorschlagsträger gehört. Es wird dringend empfohlen, Postlaufzeiten zu
berücksichtigen oder – soweit möglich – die unterzeichneten Unterstützungs-
formblätter zur Wahlrechtsbescheinigung durch Boten bei den Gemeinden

einzuliefern und abzuholen. Ein direkterVersand der mit den entsprechenden
Bescheinigungen versehenen Unterstützungsunterschriften an den Kreiswahl-
leiter gehört nicht zu den Aufgaben der Gemeindebehörden; sofern einer ent-
sprechenden Bitte ausnahmsweise gefolgt wird, verbleibt das Transport- und
Zugangsrisiko ausschließlich beimWahlvorschlagsträger.

8 Dem Kreiswahlvorschlag sind beizufügen:

a) die (unwiderrufliche) Erklärung der vorgeschlagenen Bewerberin oder des
Bewerbers nach dem Muster der Anlage 15 der Bundeswahlordnung, dass der
Aufstellung zugestimmt wird und für keinen anderen Wahlkreis die Zustim-
mung zur Benennung als Bewerber/Bewerberin gegeben wurde,

b) eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindebehörde nach dem Muster der
Anlage 16 der Bundeswahlordnung, dass die vorgeschlagene Bewerberin/der
vorgeschlagene Bewerber wählbar ist,

c) bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Ausfertigung der Niederschrift
über die Beschlussfassung der Mitglieder- oderVertreterversammlung, in der
die Bewerberin oder der Bewerber aufgestellt worden ist, im Falle eines Ein-
spruchs nach § 21 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes auch eine Ausfertigung der
Niederschrift über die wiederholte Abstimmung, mit den vorgeschriebenen
Versicherungen an Eides statt (§ 21 Abs. 6 des Bundeswahlgesetzes). DieVersi-
cherung an Eides statt erstreckt sich auch darauf, dass jede stimmberechtigte
Teilnehmerin und jeder stimmberechtigte Teilnehmer an der Versammlung
vorschlagsberechtigt war und dass die Bewerberinnen und Bewerber Gele-
genheit hatten, sich und ihr Programm der Versammlung in angemessener
Zeit vorzustellen. Die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 17 der
Bundeswahlordnung gefertigt, dieVersicherung an Eides statt nach demMus-
ter der Anlage 18 der Bundeswahlordnung abgegeben werden,

d) eine Versicherung an Eides statt der vorgeschlagenen Bewerberin oder des
vorgeschlagenen Bewerbers gegenüber dem Kreiswahlleiter nach demMuster
der Anlage 15, dass sie oder er nicht Mitglied einer anderen als der denWahl-
vorschlag einreichenden Partei ist,

e) die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften mit Bescheinigun-
gen des Wahlrechts der Unterzeichner (§ 34 Abs. 4 Nr. 2 und 3 BWO) sofern
der Kreiswahlvorschlag von mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahlkrei-
ses unterzeichnet sein muss.

9 Kreiswahlvorschläge für denWahlkreis 175 Main-Kinzig –Wetterau II - Schot-
ten sind spätestens bis zum

Montag, dem 17. Juli 2017, 18.00 Uhr (Ausschlussfrist)

bei dem Kreiswahlleiter des Bundestagswahlkreises 175 Main-Kinzig – Wet-
terau II – Schotten, Landratsamt, in 63571 Gelnhausen, Barbarossastr. 16–124
(Postanschrift), schriftlich einzureichen; bei persönlicher Abgabe sind dieWahl-
vorschläge in meinem Dienstgebäude (D) in der Barbarossastr. 16–18, 63571
Gelnhausen, 1. Stock; Zimmer 019, ebenfalls unter Beachtung der vorgenannten
Frist, schriftlich einzureichen.

Hinweis: Die Einreichungsfrist ist eine gesetzliche Ausschlussfrist; eineWieder-
einsetzung in den vorigen Stand ist nicht vorgesehen. Es empfiehlt sich daher,
den Kreiswahlvorschlag mit allen erforderlichen Anlagen möglichst frühzeitig
einzureichen, damit ggf. etwaige Mängel noch rechtzeitig behoben werden kön-
nen.

Gelnhausen, den 02. Februar 2017
 06051/85-0 oder 06051/8512573

Main-Kinzig-Kreis
Der Kreiswahlleiter für den
Bundestagswahlkreis 175

Main-Kinzig –Wetterau II – Schotten

Schmidt
stellv. Kreiswahlleiter

Main-Kinzig-Kreis

Verborgene Schätze und 
Geheimnisse der Weltmeere
Fotograf und Tauchabenteurer David Hettich am Sonntag, 12. Februar live im Kuki 

Schlüchtern (no). Er tauchte 
mit hunderten Hammerhaien im 
Pazifik und schwamm in riesi-
gen Quallenschwärmen: Der Na-
tional-Geographic-Fotograf und 
Tauchabenteurer David Hettich 
ist am Sonntag, 12. Februar, um 
18 Uhr mit seiner faszinierenden 
Live-Reportage „Abenteuer Oze-
an“ zu Gast im Kuki.

Die Erde ist ein Planet des Was-
sers: Mehr als 70 Prozent ihrer 
Oberfläche ist von den fünf Oze-
anen bedeckt, dennoch sind die 
Tiefen der Meere weit weniger 
erforscht als die Marsoberfläche. 
Tauchabenteurer David Hettich 
und sein Team aus Kameraleuten 
und Ozean-Spezialisten begaben 
sich über Jahre hinweg auf die 
Suche nach den letzten Geheim-
nissen des Meeres. Das Ergebnis 
ist eine packende Multimedia-Re-
portage – eine einzigartige Hom-
mage an unseren Blauen Plane-

ten – wie sie noch nie zuvor live 
im deutschsprachigen Raum zu 
sehen war.

Der Fotograf und Filmemacher 
berichtet im Kuki-Kino von sei-
nen spektakulärsten Begegnun-
gen unter der Wasseroberfläche: 
Die Zuschauer erleben hautnah 
die Wanderung der Wale von der 
Antarktis in die Südsee, die größ-
te Krabbenwanderung des Plane-
ten, verspielte Delfinfamilien in 
freier Wildbahn und vieles mehr. 
Schon seit seiner Kindheit ist Het-
tich fasziniert von den Lebewesen 
der Ozeane. Seine ausgedehnten 
Reisen führten ihn um den ge-
samten Globus: Er reiste Richtung 
Nord- und Südpol, machte Auf-
nahmen in Fiji, Mikronesien, den 
Bahamas, Galapagos-Inseln und 
der sagenumwobenen Kokosin-
sel im Pazifik.

Für „Abenteuer Ozean“ ver-
brachte David Hettich über 2000 
Stunden unter Wasser, mehr als 

100.000 Fotos und 250 Stunden 
Filmmaterial sind Grundlage für 
diese bewegende Live-Reporta-
ge – ein maßlos spannender Ein-
blick in eine verborgene Wildnis.

Karten zum Preis von 13 Euro 
(ermäßigt: 10 Euro) können on-
line oder im Ticketshop der Kin-
zigtal Nachrichten sowie in fol-
genden Kuki-Vorverkaufsstellen 
erworben werden: Grimm-Bü-
cherstube in Steinau, Hölzer 
Kommunikation in Sterbfritz so-
wie „Die 2 – Küche + Design“ 
in Flieden.

Infos und Reservierung unter 
www.kukikino.de sowie unter 
Telefon (0 66 61) 608-410, täglich 
10 bis 12 Uhr. Die Kuki-Kasse im 
evangelischen Gemeindezentrum, 
Kirchstraße 32 in Schlüchtern, öff-
net 45 Minuten vor Vorstellungs-
beginn.

Weitere Infos zu David Het-
tich gibt es unter: www.aben-
teuer-ozean.de.

Mit seiner spektakulären Live-
Reportage „Abenteuer Ozean 
– Geheimnisse der Weltmeere“ 
ist National-Geographic-Fotograf 
David Hettich am Sonntag, 12. 
Februar, um 18 Uhr live im Kuki 
zu erleben.

Nächstes 
Mitgliedertreffen

Steinau (rs). Das nächste Mit-
gliedertreffen des VdK-Ortsver-
bands Steinau findet am Don-
nerstag, 16. Februar, um 17 Uhr 
in der Gaststätte Rosengarten in 
Steinau statt.

Versammlung im 
Gemeinschaftshaus

Schlüchtern-Kressenbach (rs). 
Die Versammlung der Forstbe-
triebsvereinigung Kressenbach 
findet am Mittwoch, 15. Febru-
ar, um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Kressenbach statt.

Jürgen Werth kommt nach Hohenzell
Am 11. Februar Konzert mit lebensnahen Liedern aus eigener Feder / Am 12. Februar Gottesdienst

Schlüchtern-Hohenzell (rs). 
Jürgen Werth gastiert am Wo-
chenende in der evangelischen 
Kirche in Hohenzell.

Jürgen Werth ist seit langer Zeit 
einer der bekanntesten christli-
chen Liedermacher Deutschlands 
und einem großen Publikum zu-
dem durch viele Radio- und Fern-
sehsendungen bekannt.

Mit seinen lebensnahen Liedern 

zur Gitarre aus eigener Feder be-
geistert er Menschen seit vielen 
Jahren.

Am Samstag, 11. Februar, gibt 
Jürgen Werth um 17 Uhr ein Live-
Konzert (Gitarre und Gesang) in 
der evangelischen Kirche Hohen-
zell. Am Tag darauf, Sonntag, 12. 
Februar, hält Jürgen Werth am 
selben Ort um 10 Uhr die Predigt 
im Festgottesdienst und wird zu-
dem weitere Lieder singen.

Der Eintritt zu beiden Veranstal-
tungen ist frei. Eine Spende zur 
Unkostendeckung wird am Aus-
gang erbeten. Bücher und CDs 
von Jürgen Werth können nach 
den Veranstaltungen käuflich er-
worben werden.

Weitere Informationen gibt 
es im evangelischen Pfarramt 
Hohenzell bei Pfarrer Michael 
Klaus unter der Telefonnummer 
(0 66 61) 22 06.Liedermacher Jürgen Werth.
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Rufen Sie im Verlag an, und teilen Sie Ihre Öffnungszeiten mit.
Info: Tel. (06051) 78803788 | Fax (06051) 78803700

E-Mail: AnA zeigen@Wochen-Bote.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist
seit 1988 am Stadtplatz

Manfred Heinz
Wassergasse 3 • 36381 Schlüchtern

Tel. (06661) 919580 • (0175) 2441244
manfred.heinz@wuestenrot.de

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werdenWirklichkeit

Grabenstraße 16
36381 Schlüchtern · � (06661) 919691

Mo.–Fr. 9–13 + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 · Sa. 9–13

b ß 6

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon (06661) 918151

Kindermode

Gartenstraße 14a · 36381 Schlüchtern
Telefon (06661) 6637

Mo., Mi., Fr., Sa. 9.30–12.30 Uhr
Fr. 15.00–18.00 Uhr

oder tel. Absprache

Hellmich
AUTOTEILE + ZUBEHÖR

Am Reitstück 6
Telefon (06661) 918191

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr

hs-fahrzeugteile@t-online.de

Karin Schubert
Friseurmeisterin

SALON & MOBIL
Öffnungszeiten:

Mo.–Sa. auf Voranmeldung

Brandensteiner Straße 23
36381 Schlüchtern-Elm

Telefon (06661) 3778 und
(0160) 91549957

ewww.Reifen-Simon.de

Schlüchtern, Tel. (06661) 96690
Steinau, Tel. (06663) 6620
Mo.–Fr. 7.30–17.30 Uhr
Sa. 7.30–13.00 Uhr

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 607314
Fax (0 66 61) 60 73 15

Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–14 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661/609090, Fax +49 (0)6661/609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Telekommunikation
Mobilfunk · Festnetz · Internet

Laden-
Öffnungszeiten:

Mo.– Fr. 9.00 – 13.00
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

’S

Schlüchtern-ElmBrückenstr. 44Mo. – Fr. 14 – 18 UhrSa. 11 – 14 UhrTel. (0 66 61) 63 32
Ihr Werbepartner!

Wir sind Mo. bis Fr. von 9 bis 18 Uhr für Sie daf

berberrrrbbbb
s F

ner!nnnneeeerrrr!!!!
is 1 da

Tel. (06661) 60986- · Fax (06661) 60986-2043

Kaffee
Maschinen
Service

www.bruehwerk.de

Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

06661/6200

Mo.–Fr. 10.00–13.00
und 15.00–18.00 Uhr
Mittwochnachmittag

geschlossen
Samstag

10.00–13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Frankfurt-Leipziger Straße 15
36381 Schlüchtern-Niederzell

Telefon (06661) 4446

Mo. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Günther Körner

Mo.–Fr. 9–12:30 Uhr +
14–17:30 Uhr, Sa. 9–12:30 Uhr

FortunaMineralwasserspritzig/medium12x1,0 lzzgl.3,30 Pfd.Liter = 0,32 €

KrombacherPremium
24x0,33 lzzgl.3,42 Pfd.Liter = 1,51

Coca-ColaKombikiste
12x1,0 lzzgl.3,30 Pfd.Liter = 0,75 €

Rhön SprudelSchorlenvers. Sorten12x0,75 lzzgl.3,30 Pfd.Liter = 0,78 €Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr*Neu*Neu* Samstag 8:30-20:00 UhrAngebote gültig vom 09.02. - 15.02.2017Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern

3.79
20x0,5 l 24x0,33 lzzgl.3,10 Pfd. zzgl.3,42 Pfd.Liter = 1,20 € Liter = 1,51 € 11.998.996.99

11.99

Bürotechnik
infotec · Olympia

Büromöbel
HUND · Köhl

Bürobedarf
Markenartikel

Technischer
Kundendienst

Der Partner für Ihr Büro

DIREKT IN SCHLÜCHTERNS MITTEDI Ü

Griebel
DRUCKDIENSTLEISTUNGEN

Bahnhofstraße 6 · 36381 Schlüchtern Tel.: 06661/2135 · Fax: 06661/3042
eMail:info@griebel-druck.de · www.griebel-druck.de · Mit Kundenparkplätzen direkt im Hof

WIR DRUCKEN NOCH SELBST!

DRUCK

• Implantate + 3D-Röntgen • Knochenaufbau, Sinuslift

• schmerzfreie Wurzelkanalbehandlung • Kindersprechstunde

• angstfreie Lachgas-Behandlung • eigenes Dentallabor
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Grimm Bücherstube
Brüder-Grimm-Str. 65
Telefon (06663) 5326

in Gelnhausen
Geschäftsstelle Gelnhausen

Barbarossastr. 5
Telefon (06051) 78803788

auch unter
Ihre Kleinanzeige
Sie können

aufgeben!

wwwwww..WWoocchheenn--BBoottee ..ddee

Hessens Tollitäten zu Gast 
beim Ministerpräsidenten
Region (rs). Dieser Tage war das Kloster Eberbach ganz in der Hand der hessischen Narren. Mehr als 
500 Repräsentanten des närrischen Brauchtums aus dem ganzen Land waren der Einladung des Hes-
sischen Ministerpräsidenten Volker Bouffier und seiner Frau Ursula gefolgt. Mit ihrer guten Stimmung 
zeigten Prinzessinnen, Prinzen und der närrische Hofstaat, dass sie für die Fastnachtskampagne bes-
tens gerüstet sind. Der Regierungschef bedankte sich bei den über 100 Prinzenpaaren, darunter auch 
24 Kinderprinzenpaare, und ihrem Hofstaat für den großen ehrenamtlichen Einsatz aller hessischen 
Fastnachter. „Die Fastnacht, die so fröhlich und unbeschwert gefeiert wird, bedarf einer intensiven 
Vorbereitung. Ohne den Ideenreichtum und den unermüdlichen Einsatz der Karnevalisten und der vie-
len ehrenamtlichen Helfer gäbe es keine ,fünfte Jahreszeit“, sagte Ministerpräsident Bouffier. Zu den 
Gästen, die von Ministerpräsident Volker Bouffier und seiner Frau Ursula persönlich begrüßt wurden, 
gehörten auch Prinzessin Ann-Sophie I. vom Heideküppel und Prinz David I. von Dribbdebach, vom 
Schlüchterner Carneval-Club „Die Spätzünder“ e.V.; Ann-Sophie Resch, David Krick.

„Wir sind die Neuen“ im Kirchenkino
Alt-68er und junge Studenten-WG geraten aneinander / Empfohlen ab 14 Jahren

Sinntal-Altengronau (rs). In 
der evangelischen Kirche Alten-
gronau läuft am Freitag, 10. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr die deutsche 
Komödie „Wir sind die Neuen“.

Drei Alt-68er ziehen nach 35 
Jahren wieder zusammen, aus 
Geldmangel und um die gute 

alte Zeit wieder aufleben zu las-
sen. Dabei geraten sie mit der jun-
gen Studenten-WG einen Stock 
höher aneinander. Während die 
entspannten Senioren nachts trin-
ken, philosophieren und Musik 
hören, wollen die pflichtverses-
senen Youngster nur Ruhe, Ord-
nung und Sauberkeit. Die Ge-

nerationen kriegen sich in die 
Haare und merken nur langsam, 
dass beide voneinander profitie-
ren können. Empfohlen wird der 
Film ab 14 Jahren. Ein Eintritt 
wird nicht erhoben, der Förder-
verein zur Erhaltung der evange-
lischen Kirche Altengronau bit-
tet am Ausgang um eine Spende.
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DanksagungPaul-Jürgen Hartmann
* 3. Mai 1944 † 24. Dezember 2016

Ohne Dich – zwei Worte,
so leicht gesagt, doch so schwer zu ertragen.

Wir bedanken uns bei allen für die vielen tröstenden Worte,
gesprochen oder geschrieben, für Geldspenden,

für jeden stillen Händedruck, für eine liebe Umarmung.

Unser besonderer Dank gilt
der Freiwilligen Feuerwehr Kath. Willenroth,

dem Magistrat und der Alters- und Ehrenabteilung der
Stadt Bad Soden-Salmünster, den ehemaligen Arbeitskollegen

und den Wanderfreunden Hintersteinau.

Danke auch an Frau Pfarrerin Dr. Seifert für den würdevollen
Trauergottesdienst und dem Bestattungsinstitut Schmelz

für die einfühlsame Begleitung.

Irmgard Hartmann geb. Kumpfert
im Namen aller Angehörigen

Bad Soden-Salmünster/Schönhof, im Februar 2017

Wir sind froh und danken Gott,
dass wir das Fest unserer

Goldenen Hochzeit
erleben und im Kreise unserer Familie

feiern durften.

Wir danken unseren Kindern mit Familien, allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten für die Glückwünsche,
Blumen und Geschenke.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Arne Schmitz, Herrn Kaplan
Weber, dem Organisten Darmstadt, dem Liederkranz Sterb-
fritz und dem evang. Kirchenchor für die feierliche Gestaltung
des Dankgottesdienstes.

Weiterhin danken wir unserem Bürgermeister Carsten Ullrich
den kirchlichen und politischen Gremien, dem TV Sterbfritz
und der SG Sterbfritz für die überbrachten Glückwünsche
und Präsente.

Dank auch dem Landgasthof Jäger, Heubach, für die gute
Bewirtung, den fleißigen Kuchenbäckerinnen sowie unseren
Freunden für das Schmücken unseres Hauses.

Roswitha & Werner Berkel
Sterbfritz, im Februar 2017
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Verhaltenstrainer

Elmar Egold

Schönen Tag noch!

Leiden Sie öfter unter negativen Gedanken? Dann kann ich

Ihnen ein erstaunlich einfaches und zugleich äußerst wirkungs-

volles Gegenmittel nennen: Komplimente und Freundlich-

keiten. Sagen Sie Ihren Mitmenschen etwwtwas Positives. Ihrem

Partner, ihren Kindern, Nachbarn, der Kassiererin im Super-

markt. Wenn man will, findet man immer etwwtwas Nettes. Es

müssen auch nicht immer die großen Ansprachen sein. Schon

kleine Höflichkeitsworte wie „Danke“, „Bitte“ oder „Schönen

Tag noch“ verbessern das zwwzwischenmenschliche Klima spürbar.

Ein einfacher Satz wie „Das war aber nett, dass du mir die Kiste

hereingetragen hast“ kann Ihrem Partner den Tag verschönern

oder „Prima, dass heute nicht so viel Betrieb ist“ zaubert

vielleicht der Verkäuferin ein Lächeln auf die Lippen.

„Was habe ich davon?“, könnten Sie sich jetzt fragen. „Warum

soll ich zu anderen nett sein, die sind es ja auch nicht zu mir?“

Ganz einfach: Damit es IHNEN besser geht. Sie können

miesepetrig durchs Leben gehen, das ist Ihr gutes Recht. Sie

können auch Gott und der Welt grollen, aber die

Konsequenzen daraus müssen Sie selbst ausbaden, denn der

Groll findet in IHREM Bauch statt! Es gibt keinen einzigen

Gedanken, der außerhalb Ihres Körpers gedacht wird. Somit

verursacht jeder Gedanke eine Körperreaktion. Passen Sie auf,

was Sie denken es geht um nichts Geringeres als um Ihre

Gesundheit!

Elmar Egold • Verhaltenstrainer • www.egold-konzept.de

Institut • Gewerbestraße 26 • 63619 Bad Orb • Tel.: 06052-801880

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen.

Jederzeit!Vorsorge zu Lebzeiten.
Fürsorge im Trauerfall.

Nowak
Bestattungen

Katharinenmarkthandwerksmeister 
unternehmen eine Schneewanderung
Steinau (oj). Auch in diesem Jahr unternahmen die Katharinenmarkthandwerksmeister wieder eine Schneewanderung. Die Wanderung 
begann am Weinberg, führte über den Philosophenweg und abwärts durch das Naturschutzgebiet (Wachholder Heide) zur Hütte der 
Weinbruderschaft (Foto). Dort angekommen, ließen sich die Wanderer eine Zwischenmahlzeit, angerichtet von Friedhelm Kraft und 
seiner Frau Jutta, schmecken. Ein heißer Glühwein, hergestellt und verfeinert von Michael Fuchs und seiner Frau Heike, war das richti-
ge Getränk zum Aufwärmen. Die Wanderer genossen die schöne Aussicht in Richtung Spessart. Nach dieser Pause ging es weiter nach 
Marborn. In Marborn angekommen, kehrte die Gruppe zum Mittagessen im Bayrischen Hof ein. Danach ging es zurück zum Weinberg.

Notdienste
Bad Soden-Salmünster und Schlüchtern

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 11. Feb-
ruar: Rosen-Apotheke (Wäch-
tersbach), 12. Februar: Vogels-
berg-Apotheke (Schlierbach) 
und Spessart-Apotheke (Bie-
ber), 13. Februar: Apotheke 
am Schloss (Birstein) und Spes-
sart-Apotheke (Bieber), 14. Fe-
bruar: Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb), 15. Februar: Kurpark-Apo-
theke (Bad Orb), 16. Februar: 
Martinus-Apotheke (Bad Orb), 
17. Februar: Spessart-Apothe-
ke (Bad Orb) und Hof-Apothe-
ke (Birstein).

SCHLÜCHTERN
Apothekendienste: 11. Feb-

ruar: Ulrich-von-Hutten-Apo-
theke (Slü), 12. Februar: Loti-
chius-Apotheke (Slü), 13. 
Februar: Alte Apotheke (Flie-
den), 14. Februar: Löwen-Apo-
theke (Sterbfritz) und Coester-
sche Apotheke (Neuhof), 15. 
Februar: Brüder-Grimm-Apothe-
ke (Steinau) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach), 16. Februar: 

Einhorn-Apotheke (Sterbfritz) 
und Marien-Apotheke (Flie-
den) und 17. Februar: Rat-
haus-Apotheke (Schlüchtern). 
 
Ärztliche Notdienste: Der Ärzt-
liche Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigun-
gen (ÄBD) ist außerhalb der 
Sprechzeiten der Praxen unter 
der bundesweiten kostenlosen 
Telefonnummer 116117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier wer-
den Patienten an ihren zustän-
digen Dienst weitergeleitet und 
können weitere Auskünfte er-
halten.

Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist die 
Universitätsklinik Frankfurt, Te-
lefon (0 69) 63 01 51 10, zustän-
dig.

Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt über 
die Zentrale Notdienst-Num-
mer für den Bereich Zahnme-
dizin, Telefon (0 18 05) 60 70 11, 
zu erfragen.

Brauchtum und Tradition 
erhalten und fördern
Heimat- und Förderverein in Herolz gegründet

Schlüchtern-Herolz (fgw). Was 
lange währt, wird endlich gut. 
Dieses Sprichwort gilt auch in 
Herolz, wo jetzt ein seit langem 
angedachter Heimat- und För-
derverein gegründet wurde.

In einer gut besuchten Grün-
dungsversammlung im voll be-
setzten Saal des Gasthauses Kro-
ne wurde der neue Verein aus der 
Taufe gehoben. Im Mittelpunkt 
stand die Wahl eines Vorstandes. 
Vorsitzender des Heimat- und För-
dervereins ist Ortsvorsteher Si-
mon Dzierzawa. Stellvertreterin 
ist Stephanie Loder. Zum Kassen-

verwalter wurde Carsten Müller 
gewählt und zum Stellvertreter 
Karsten Müller. Schriftführerin ist 
Cornelia Kolb und Stellvertrete-
rin Isabell Müller. Beisitzer sind 
Klaus Müller, Manuel Gärtner und 
Stefan Gärtner.

Der neu gegründete Heimat- 
und Förderverein soll ein Verein 
für Herolz sein, sich mit der Kul-
tur- und Geschichtspflege befas-
sen, als Ausrichter von örtlichen 
Veranstaltungen auftreten sowie 
ein Finanzverwaltungsorgan zum 
Empfang von Spenden sein. Wie 
Vorsitzender Dzierzawa erklärt, 
soll der neue Verein gleichberech-
tigt innerhalb der Herolzer Ver-
einsgemeinschaft sein.

Hauptzweck des Vereins nach 
neu erstellter Satzung ist die För-
derung der Heimatpflege. Dazu 
zählen die Erhaltung und Förde-
rung von Brauchtum und Traditi-
on. „Wir wollen Geschichte erleb-
bar machen“, betont Dzierzawa. 
Ein weiteres Ziel ist die Förde-
rung der Jugendhilfe. Angepeil-
te Projekte sind unter anderem 
Vorträge, Veranstaltungen, Kirme-
stradition, Kinderspielplatz, Ju-
gendraum, Dorfkalender.

Ortsvorsteher Simon Dzierzawa 
ist Vorsitzender des neu gegrün-
deten Heimat- und Fördervereins 
in Herolz.

Ortsbeirat 
Gundhelm

Schlüchtern-Gundhelm (rs). 
Der Ortsbeirat Gundhelm tagt am 
Montag, 13. Februar, um 19.30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus.

Zwei neue Kurse mit Ursula Steinau
Ausdauer-Bewegungsprogramm AROHA, den Beckenboden trainieren und den Rücken stärken

Steinau (rs). Die DTB-Kurs-
leiterin AROHA, Ursula Stei-
nau, bietet immer mittwochs 
von 19.15 bis 20.15 Uhr in der 
Halle am Schloss einen AROHA-
Kurs an.

AROHA ist ein effektives, 
gelenkschonendes Ausdau-
er-Bewegungsprogramm mit 
unkomplizierten, fließenden Be-
wegungsübungen, inspiriert vom 
Haka der Maori mit traditionellen 
Kung Fu- und Tai Chi-Elementen. 
Das Programm spricht Männer 
und Frauen, Jüngere und Ältere, 
Geübte und Ungeübte gleicherma-
ßen an. Es beinhaltet wechselnde 

spannungsvolle und entspannen-
de Bewegungsabfolgen, gymnasti-
sche Übungen zum Kräftigen und 
Dehnen und eine abschließende 
Endspannung.

Interessenten schauen einfach 
mal rein. Die Kursgebühr für 10 
Kurseinheiten beträgt für Mitglie-
der im Turnverein 30 Euro, für 
Gäste 50 Euro. Informationen bei 
Ursula Steinau, Telefon (0 66 61) 
68 71 oder E-Mail: TV-Steinau.
usteinau@gmx.de.

Ein neuer, zehnwöchiger Auf-
baukurs „Haltung bewahren – Be-
ckenboden trainieren und Rücken 
stärken“ startet am Mittwoch, 22. 
Februar, um 17.30 Uhr unter der 

Leitung von Ursula Steinau in der 
Halle am Schloss.

Muskelverspannungen und Fehl-
haltungen bei alltäglichen Bewe-
gungen mit einem zielgerichtetem 
Bewegungsprogramm etwas ent-
gegensetzen und die Körperhal-
tung verbessern und stärken, ist 
das Ziel dieses Kurs-Programms.

Ein kräftiger und stabiler Be-
ckenboden ist das Kraftzentrum 
für den gesamten Körper. Er bie-
tet allen inneren Organen „Halt“ 
und ist die Basis für eine gesunde, 
aufrechte Körperhaltung. Beglei-
tet wird der Kurs von wertvollen 
Gesundheitstipps und einer klei-
nen Beckenboden-Rückenschule, 

in der alltägliche Bewegungen mit 
integriertem Beckenboden und ei-
ner optimalen Körperhaltung ge-
übt werden. 

Die Kursgebühr beträgt für Mit-
glieder im Turnverein 30 Euro, für 
Gäste 50 Euro. Informationen bei 
Ursula Steinau, Telefon (0 66 61) 
68 71 oder E-Mail: TV-Steinau.
usteinau@gmx.de. Das Kursan-
gebot im Gesundheitssport ist mit 
den Gütesiegeln Pluspunkt Ge-
sundheit und Sport Pro Gesund-
heit ausgezeichnet. Die Teilnah-
me an Vereins-Kursprogrammen, 
die mit diesen Gütesiegeln aus-
gezeichnet sind, wird von vielen 
Krankenkassen unterstützt.
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Wir sagen danke....

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;
für eine stumme Umarmung, für tröstende Worte;
für Geld, Kranz- und Blumenspenden;
für das Geleit zur letzten Ruhestätte.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Geiss für
seine Worte des Trostes und die würdige Gestaltung
der Beisetzung.

Erika Ochs und Reinhold Schum
und alle Angehörigen

Schlüchtern-Hutten, im Februar 2017

Helmut Ochs
* 14. Februar 1956

† 6. Januar 2017

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
in vielfältiger Weise auf so mitfühlende Art
zum Ausdruck brachten.

Roland Creß
im Namen aller Angehörigen

Wallroth, im Februar 2017

Elisabeth Creß
geb. Ullrich

* 25. 10. 1932 † 20. 12. 2016

Herzlichen Dank
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn,

Bekannten und dem Schützenclub für die große und
herzliche Anteilnahme am Tode unseres lieben Verstorbenen;

für tröstende Worte, einfühlsame Trauerkarten,
Geld- und Blumenspenden.

Ein besonderer Dank geht an unsere Pfarrerin Marie
Eisenbach für die persönliche und würdige Gestaltung

der Trauerfeier sowie Pfarrerin Unverzagt für die
Urnenbeisetzung.

Ebenso danken wir dem Bestattungsinstitut Gold
für die hilfreiche Unterstützung und Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Maria Schulteis

Schlüchtern-Wallroth, im Februar 2017

Heinrich
Schulteis
* 1. November 1936
† 1. Januar 2017

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns

verbunden fühlten und ihreAnteilnahme in

vielfältigerWeise zumAusdruck brachten.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schmitz,

der Gemeindepflegestation und dem

Beerdigungsinstitut Harald Hohmann.

Im Namen aller Angehörigen

ManfredWinter

Sterbfritz, im Februar 2017

GerdaWinter
geb. Böhland

* 21. Januar 1929

† 01. Januar 2017

Danke sagen...

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die durch tröstende Worte, herzliche Briefe, Blumen und
Geldspenden ihre Anteilnahme bekundeten.

Sie war der Mittelpunkt unseres Lebens und ein Vorbild
an Stärke und Lebensfreude.

Ihr unbändiger Lebenswille hat sie ihren schweren
Schicksalsschlag und ihre Krankheit überstehen lassen.
Wir sind traurig, aber dankbar dafür, Teil ihres reichen
und erfüllten Lebens gewesen zu sein.

Im Namen aller Angehörigen

Oswald Schreiner

Steinau, im Februar 2017

Helga
Schreiner

geb. Euler

* 27. Mai 1937
† 3. Januar 2017

Wir sagen allen DANKE für die Anteilnahme zum Tod
unseresVaters

Adolf Grammann
für die tröstenden Worte durch Herrn Pfarrer Truss, für die
Wertschätzung durch Herrn Bürgermeister Möller sowie für
alle Briefe und Geldzuwendungen.

Unser besonderer Dank gilt der Diakoniestation Schlüchtern
für ihre Hilfe und Betreuung.

Renate Horn geb. Grammann

Rainer Grammann
Friedel Grammann

Schlüchtern, im Februar 2017

Wir nehmen Abschied

Hans-Dieter Knappert
* 16. Dezember 1950 † 28. Januar 2017

In stillem Gedenken

Deine Mutter Gretel
Kerstin und Armin mit Lars und Lara
Tanja und Michael mit Emma
Katja und Alexander
sowie alle Angehörigen

36391 Sinntal-Jossa

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 11. Februar 2017,
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Jossa statt.

Unsere liebe Katia ist am Dienstag, den 31. Januar 2017, in den frühen Morgenstunden
inWürzburg friedlich und wohlbegleitet gestorben.

Ich bin nicht tot, ich tauschte nur die Räume:
Ich leb’ in euch und geh’ durch eure Träume.

Michelangelo Buonarotti

Katia Bouscarrut
Pianistin

* 5. Juni 1976 † 31. Januar 2017

Du hast uns mit deiner Energie auf ewig Kraft geschenkt.

Aljoscha Bouscarrut, Sauviac/ München
Tobias Schirmer, Schlüchtern/ Arnstein
für alle Angehörigen und Freunde

Aussegnung am Montag, den 13. Februar 2017, um 14 Uhr im Krematorium Giebelstadt.
Anschließendes Zusammensein um ca. 15.30 Uhr im Pfarrhaus Binsbach/ Arnstein.

97450Arnstein-Binsbach,Ammanstraße 3 - info@tobias-schirmer-drums.de

Franz Seeringer
* 7.April 1932 † 27. Dezember 2016

Danke für das Mitgefühl inWort und Schrift.
Danke für die Geldspenden.

Danke an alle, die Franz mochten.

Margit Seeringer

Beilagenhinweise · Beilagenhinweise
Unserer heutigen Ausgabe sind Prospekte folgender Firmen beigelegt:

Ford Sorg · Möbel Buhl · Hafu · Eichhorn Baustoffe
Kaufhaus Langer · KIA Autowelt · MCom Maienschein

Themenabend  
zur Tafelarbeit

Schlüchtern (rs). Die Euro-
pa-Union Schlüchtern-Gelnhau-
sen veranstaltet am Donnerstag, 
9. Februar, um 19.30 Uhr einen 
Themenabend im Hotel Stadt 
Schlüchtern. An diesem Abend 
geht es um „Die Tafel – Her-
kunft, Bedeutung und Aktualität 
im Bergwinkel“. Die Europa Uni-
on lädt alle Interessierten zu ei-
nem offenen Austausch mit Wal-
ter Pickert, dem Ehepaar Kopp 
und Henrich ein. In der Einladung 
heißt es: „Die Tafel, nicht mehr 
wegzudenken aus unserem Alltag, 
ist eine wundersame Einrichtung 
im reichen Europa.“ Ein Schwer-
punkt des Abends wird unter an-
derem die Arbeit im Bergwinkel 
sein, aber auch die Historie der 
Tafelbewegung, Arbeitsweise ei-
ner Tafel, Berechtigung, Waren-
versorgung. Der Eintritt ist frei.

Jagdessen 
im Waldcafé

Bad Soden-Salmünster (rs). Die 
Mitglieder der Jagdgenossenschaft 
Bad Soden und ihre Partner tref-
fen sich am Samstag, 11. März, 
ab 19 Uhr zu einem gemütlichen 
Beisammensein im Waldcafé Ra-
benhorst in Bad Soden. Für das 
leibliche Wohl ist mit einem Jag-
dessen gesorgt.
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Valentinstag
Tag der Liebenden, 14. Februar

anZeIGeSPEZIAL

für Ihren
Pflege

Körper

Termine nach Vereinbarung!

Wohlfühlende

Kosmetik-
Stübchen

Rahel Schäfer

Kosmetik-
Stübchen

Rahel Schäfe
rWohlfühlen

de Pflege

für Ihren Körper

GutscheinGeschenk-

Am 14. Februar

ist Valentinstag!

Verschenken Sie

doch einen
Gutschein
zum
Verwöhnen!

Brüder-Grimm-Straße 92 | Steinau a. d. Str.
Tel. (0 6663) 918900

Krämerstraße 12a | Schlüchtern
Tel. (0171) 2357039

„Blumenhof Kraft“
für alle, die das Besondere mögen.

Wir sind für Sie da, mit frischem Elan,
vielen neuen Ideen und neuer Dekoration.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9 –18 Uhr, Sa., 8.30 –13 Uhr

Sterbfritz, Schlüchterner Str. 11, 36391 Sinntal,
Telefon (06664) 403661

Urlaub & ValentinstagWir machen eine Pause vom 01.02.2017 bis 15.02.2017VALENTINSTAGAm 18.Februar 2017 verwöhnen wir Sie miteinem Candle Light DinnerRomantisches 5 Gang-Menü ab 19.00 Uhr inklusive einem Glas RosèChampagner aufs Haus! Genießen Sie einen unvergesslichen Abendmit Ihren Liebsten bei Kerzenschein in traumhaftem Ambiente!Jeden Sonntag BrunchbuffetAb 12.00 Uhr verwöhnen wir Sie jeden Sonntag mit kulinarischenKöstlichkeiten Aperitif, kalte Vorspeisen, Suppe, verschiedeneHauptgänge, Dessertbuffet und vieles mehr....ASCHERMITTWOCHAm 1. März 2017 „Clupea Harengus“Ab 19.00 Uhr unser traditionelles Herings- und Matjes-Buffetmit 20 verschiedenen und ungewöhnlichen Variationen,ein Muss für Liebhaber dieser edlen Fische.
Johanna & Harald Knobel, Hauptstr. 50, 36391 Sinntal-Mottgers
Telefon: 06664/7803

www.landgasthof-am-brunnen.de

Bitte reservieren Sie rechtzeitig, wir freuen uns auf Ihren Besuch!!

Hotel – RestaurantHotel Restaurant

Spesssartstraße 44 · 63628 Bad SSooddeenn--SSaallmmüünnsstteerr ·· TTeelleeffoonn ((0066 56) 1592
E-Mail: info@zum-spessarttor.de

Valentinstag
Dienstag, den 14.02.2017, Beginn 18.30 Uhr

Verbringen Sie diesen Tag mit Ihrem/Ihrer Partner/in
in romantischer Atmosphäre bei Kerzenschein bei einem 4-Gänge-Menü,

einem Glas Champagner pro Person und einer roten Rose.

Valentinstagsmenü
Angebratenes Lachstatar mit Reibekuchen

und Honig-Senf-Dillsauce
***

Gelbes Paprikasüppchen mit Curry Mumbai
Mango-Papayachutney und gebratener Garnele

***
Gebratener Kalbsrücken auf Wirsing
mit Trüffelsauce und Kartoffelkrusteln

***
Karamellisiertes Nougatparfait mit Himbeeren

Menüpreis pro Person 39,00 €

Reservierung erforderlich!

Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage unter
www.zum-spessarttor.de

InhaberIn: UrsUla Kempel

Gartenstrasse 23 | 36381 schlüchtern im herkules-einkaufscenter
telefon (06661) 916900

Geschenkideen
für Ihre Liebsten


Romantisches 
Candle-Light-
Dinner
Steinau (rs). Der Eulenspie-
gel bietet zum Valentinstag am 
Dienstag, 14. Februar, um 19 
Uhr die perfekte Überraschung 
für den oder die Liebste. Die-
ter Sinsel und sein Team ver-
sprechen: „Wir dimmen für Sie 
am Valentinstag das Licht und 
verwandeln die Essenstafel mit 
charmant dekorierten Kerzen 
in ein Meer aus Romantik und 
runden die stimmungsvolle At-
mosphäre mit einem köstlichen 
4-Gänge-Menü ab. Die sympathi-
sche Sängerin Silke Knoll wird 
das Candle-Light-Dinner mit ro-
mantischer Pianomusik unter-
malen und für Gänsehaut sor-
gen.“ Um Buchung unter www.
eulenspiegel-steinau.de wird ge-
beten.

Dem Partner Zuneigung zeigen
Blumen, Pralinen und Grußkarten zum Valentinstag / Gedichte haben die Liebe zum Thema

Der Valentinstag ist ein haupt-
sächlich in Westeuropa und 
Nordamerika zelebrierter Fei-
ertag. Gefeiert wird der Valen-
tinstag am 14. Februar und wird 
gewöhnlich dazu genutzt, dem 
Partner durch Geschenke oder 
Gesten die eigene Zuneigung zu 
übermitteln.

Der Valentinstag hat eine lan-
ge Entstehungsgeschichte. Es ist 
bis heute umstritten, auf wen der 
Brauch zurückgeht, entweder auf 
Valentinus von Rom oder auf Va-
lentinus von Terni. Beide waren 
Märtyrer und wurden für ihre Ta-
ten hingerichtet.

Geschichtlich gesehen ist aller-

dings unklar, warum der Valen-
tinstag konkret am 14. Februar 
gefeiert wird.

Im 14. Jahrhundert wurde der 
Valentinstag erstmals mit dem 
Thema Liebe verbunden. In die-
sem Jahrhundert begann auch die 
Ausarbeitung erster Gedichte zum 
Valentinstag, die ausschließlich 
die Liebe zum Thema hatten.

Verschiedene Bräuche um den 
Valentinstag sind relativ selten. In 
fast allen Ländern, in denen der 
Valentinstag gefeiert wird, wer-
den hauptsächlich Karten, Blu-
men und Pralinen verschenkt. 
Auch Einladungen in Restaurants 
oder zu kulturellen Veranstaltun-
gen sind beliebt. Die meisten Blu-

menhändler öffnen am Valentins-
tag länger als gewöhnlich und 
haben eine größere Auswahl pa-
rat. Vor dem Valentinstag findet 
man Grußkarten zudem auch in 
Supermärkten und bei anderen 
Händlern.

Zündende Vorträge 
bei der Feuerwehr
Ulmbach zeigt sich von seiner närrischen Seite / Gut gelaunte Besucher

Steinau-Ulmbach (fgw). Die 
Feuerwehr in Steinaus größtem 
Stadtteil Ulmbach ist nicht nur ein 
Garant für die Sicherstellung des 
Brandschutzes. Die Brandschüt-
zer haben es sich auch zur Auf-
gabe gemacht, das örtliche Fa-
schingsleben aufrecht zu erhalten.

Über viele Jahre hieß es in Ulm-
bach „Vereint helau“. Feuerwehr, 
Chorgemeinschaft und Wander-
verein veranstalteten alljährlich 
eine gemeinsame große Fasching-

veranstaltung. Weil sich die bei-
den anderen Vereine aus dem när-
rischen Geschehen zurückzogen, 
ist die Feuerwehr jetzt alleiniger 
Ausrichter der Narretei. Motto in 
diesem Jahr: „Feuer frei für Kar-
neval“.

Wo sonst die Einsatzfahrzeuge 
der Feuerwehr und weiteres Ge-
rät ihren Platz haben, saß und 
stand jetzt das närrische Volk. 
Die Fahrzeughalle war zu einer 
bunten Narhalla umfunktioniert 

worden. Die gut besuchte Veran-
staltung wurde auf Anhieb zu ei-
nem großen Erfolg.

Die zahlreichen gut gelaunten 
und teils bunt kostümierten Be-
sucher erlebten einen unterhalt-
samen Abend. Die Organisato-
ren der Ulmbacher Wehr hatten 
sich einiges einfallen lassen, um 
dem närrischen Volk ein attrak-
tives Programm zu bieten. Flot-
te Garde- und Showtänze wur-
den ebenso serviert wie zündende 
Vorträge.

Die Tanzgruppe Lollipops aus 
Altengronau gestaltete den stim-
mungsvollen Auftakt. Ebenfalls 
aus Altengronau zu Gast wa-
ren die Showtanzgruppe und 
die Gruppe Star Fire, die mit ei-
nem zackigen Gardetanz gefiel. 
Elena Frischkorn führte durch 
das Programm. Lieder auf „Ul-
micher Platt“ sang Ludwig Heil 
mit Gitarrenbegleitung. Eine Play-
back-Schlagershow gab Wolfgang 
Hergenröder zum Besten. Mit ge-
lungenen und stimmungsvollen 
Tanzauftritten überzeugten die 
Marborner Rote Garde, das Fle-
schenbacher Männerballett so-
wie die Steigentaler Prinzengar-
de. Schunkel- und Tanzrunden 
lockerten das Programm auf.

Tanzrunden lockerten das Programm auf.

Gut gelaunte und kostümierte Besucher erlebten bei der Ulmbacher 
Faschingsveranstaltung einen unterhaltsamen Abend.

Elena Frischkorn führte durch 
das Programm.

Basar rund ums Kind
Verkaufsnummern gibt es am Dienstag

Mittelkalbach (rs). Der Mut-
ter-Kind-Treff Mittelkalbach 
veranstaltet am Samstag, 4. 
März, von 13 bis 15 Uhr im 
Bürgerhaus in Mittelkalbach 
einen Basar rund ums Kind. 
Für Schwangere ist Einlass um 
12.30Uhr.

Angeboten werden gut erhal-
tene, saubere und moderne Kin-
derbekleidung (Frühjahr/Som-
mer), Kinderwagen, Auto-und 
Fahrradsitze sowie Spielwaren.

Die Annahme der Verkaufsar-
tikel erfolgt am Freitag, 3. März, 

von 18.30 bis 20 Uhr, die Ab-
holung am Samstag, 4. März, 
ebenfalls von 18.30 bis 20 Uhr.

Verkaufsnummern gibt es am 
Dienstag, 14. Februar, von 8.30 
bis 11.30 Uhr unter folgenden 
Rufnummern:

(0 66 55) 91 96 98 für die Num-
mern 201 bis 300;

(0 66 55) 91 64 66 für die Num-
mern 400 bis 500.

Pro Verkaufsnummer wer-
den maximal 60 Artikel ange-
nommen. Die Veranstalter er-
heben einen Unkostenbeitrag 
von 1 Euro.



Alles muss raus!
Wir schließen zum 31.03.2017Total

Verkauf

75bis zu

%

Räumungs-

ABVERKAUFS-RABATT
über 65 WOHNWÄNDE

über 25 SCHLAFZIMMER

25 KÜCHEN

über 30 SPEISEZIMMER

über 50 SCHREIBTISCHE, DIELEN

UND GARDEROBEN

über 75 POLSTERGARNITURENNur noch
8 Wochen!

*Energieeffizienzklasse

Möbelstadt Sommerlad Petersberg/Fulda ist ein Haus der Sommerlad Fulda GmbH & Co. KG, Pacelliallee 42–46, 36100 Petersberg

36100 Petersberg/Fulda · Pacelliallee 42–46 · Tel. (06 61) 3 99-0

Räumungsverkauf: Ausstellungsstücke, Einzelstücke, Zwischenverkauf vorbehalten. Nur solange Vorrat reicht. Aktion nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
Alle Preise sind Abholpreise und gelten ohne Dekorationsgegenstände. Alle Maße sind Ca.-Angaben. Irrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten.

über650 LEUCHTEN - BIS ZU 65% REDUZIERTUZIERT

über KÜCHEN

Einbauküche, Front Beton grau Nachbildung. Ausge-

stattet mit Elektrogeräten von Siemens: Backofen B*

CM636GNS1, Kochfeld PXY895DE1E, Kühlschrank A++* KI86VVF30,

Geschirrspüler A++* SX66P030EU, Tischlüfter von Falmec

B* Piano sowie Einbauspüle. Stellmaß: ca. 263+220 cm.

00210076-61

Weitere Angebote finden Sie im

Internet unter:

moebel.sommerlad.com/abverkauf

e

Einbauküche, Lack arctikweiß softmatt. Ausgestattet mit

Elektrogeräten von AEG: Backofen A* BE3003001M, Kochfeld HK634250X-B,

Kühlschrank A+* SCS51600S1, Dunstabzugshaube A* X99464MI2,

Geschirrspüler A++* F55350VI1 sowie Einbauspüle. Stellmaß:

ca. 150+240+165 cm.04210171-63

Einbauküche, Front Magma softmatt, Korpus Kubanit metallic.

Ausgestattet mit Elektrogeräten von NEFF: Backofen A+* BCR4522N,

Induktionskochfeld TT5597X, Kühlschrank A++* KN436A2,

Dampfgarer N8642X0, Geschirrspüler A++* GX555, AEG

Wandhaube C* X89264MI10 sowie

Einbauspüle. Stellmaß:
ca. 240x340+200 cm. 04210176-61

Einbauküche, Front kristallweiß Hochglanz. Ausgestattetmit Elektrogeräten von AEG: Edelstahl-Hochbau-Backofen A+*BP9304151M, Induktionskochfeld HK764403XB, Kühlschrank A++*SKS91240F0, Flachschirmhaube D* DF6260ML,Geschirrspüler A++* F78600VI1P
sowie Einbauspüle. Stellmaß:
ca. 410x270 cm.
14930052-61

8700,-
28500,-

8200,-
27980,-

8900,-
28799,-

5400,-
AAAA ++++

21998,-

INKLUSIVE
Elektrogeräte von

INKLUSIVEElektrogeräte von

INKLUSIVE
Elektrogeräte von

INKLUSIVE
Elektrogeräte von
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Gesucht
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Physiotherapeut/in
in Vollzeit.

Wir bieten
· einen interessanten und verantwortungsvollen Aufgabenbereich
· kollegiales Klima
· leistungsorientierte Bezahlung
· hohe Eigenverantwortlichekit, viel Raum für eigene Ideen
· einen sicheren Arbeitsplatz in einem gesunden
und langfristig orientierten Unternehmen.

Auf unser Team sind wir stolz!
Werden Sie ein Teil davon und bewerben
Sie sich jetzt. Bei Interesse melden
Sie sich bei Herrn Nacke/Jäger.

Gartenstraße 50b · 36381 Schlüchtern · Tel. (06661) 919133
www.Fit-Schluechtern.de

Mechatroniker für
Kältetechnik/Kälteanlagenbauer (m/w)

in Vollzeit (40 Std./Woche).

Wir sind seit 28 Jahren ein regionales Fachunternehmen
fffüüürrr gggeeewwweeerrrbbbllliiiccchhheee KKKääälllttteee- uuunnnddd KKKllliiimmmaaaaaannnlllaaagggeeennn.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen

Ihre Aufgaben:
• Sie sind zuständig für die Neumontage, Inbetriebnahme und

Wartung von Kälte- und Klimaanlagen sowie Wärmepumpen im
BBBereiiichhh ddder GGGewerbbbekkkääälllte

• Sie übernehmen Reparaturen, Optimierungen und die Über-
wachung der Kälte- und Klimaanlagen unserer Kunden vor Ort

• Die Dokumentation und Berichterstattung Ihrer ausgeführten
Arbeiten fällt in Ihren Verantwortungsbereich

Ihr Anforderungsprofil:
• Eine abgeschlossene Ausbildung als Kälteanlagenbauer/in bzw.
Mechatroniker/in für Kältetechnik

• Sie verfügen über fundierte Kenntnisse im Bereich der Wartung,
Reparatur und Instandhaltung von Kälte- und Klimaanlagen

• Sie haben Freude am selbstständigen Arbeiten, können sich aber
auch zielführend in ein Team einbringen

• Sie sind kundenorientiert, zuverlässig und verantwortungsvoll in
Ihrer Arbeitsweise

Wir bieten Ihnen:
• Die Möglichkeit eigenständig zu arbeiten
• Ein sehr angenehmes Betriebsklima
• Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit attraktiver Entlohnung
• Abwechslungsreiche Herausforderungen

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:
Bernd Müller Kälte- und Klimatechnik GmbH

Heinz-Désor-Straße 5 • 36396 Steinau-Ulmbach • Tel. 066 67/919100
www.klima-mueller.de • gerne auch per E-Mail an: info@klima-mueller.de

Wir erweitern unser Team und suchen ab sofort eine/n
◆ Garten- und Landschafts-bauer/in
◆ Pflasterer/inAuf Ihre Bewerbung freut sich
Heiko BüttnerHauptstr. 4 • 36115 Hilders/EckweisbachTel. 06652 / 7484914 • Mobil 0160 / 97722775Mail: heiko.buettner@t-online.deBesuchen Sie uns auf Facebook unter Gala Bau Büttnerr

Stellenangebote

Pflege / Betreuung gesucht
für Senioren-Ehepaar

in Bad Soden (auch Nachts)
in Dauerstellung.

Tel. 0160 - 92 93 72 25

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

Die perfekte Küche

Die perfekte Küche

Hanneklasen gehen mit einer 
Kostümparty an den Start
Schwungvolle Tanzmusik und humoristische Beiträge wechseln sich ab

Steinau (oj). Die Fastnachts-
freunde dürfen gespannt sein: 
Der Steinauer Karnevalverein 
Hanneklasia (SKV) geht in der 
diesjährigen Kampagne mit ei-
ner neuen Veranstaltung an den 
Start. Eine „Kostümparty zum 
Wohlfühlen“ ersetzt die Prunk-
fremdensitzung.

„Wir machen uns immer wie-
der Gedanken darüber, wie wir 
unser Programm attraktiver ge-
stalten können“, erzählen SKV-
Vorsitzender Hans-Ralf Heiliger, 
Sitzungspräsidentin Renate Ka-
nia und der Sprecher der Bänkel-

sänger, Georg „Ohly“ Schmidt in 
einem Gespräch mit dem Berg-
winkel Wochen-Boten. Denn ge-
sellschaftliche Veränderungen 
machen auch vor Karnevalsverei-
nen nicht Halt. Was vor Jahrzehn-
ten auf die Begeisterung des Pu-
blikums stieß und dem SKV stets 
„ein volles Haus“ beschert hat, 
lockt die Besucher heute nicht 
mehr aus dem Haus. Das wissen 
die Hanneklasia-Verantwortlichen 
genau.

Aus diesem Grund wurde vor 
einigen Jahren die Veranstaltung 
„DJ meets Garde“ aus der Taufe 
gehoben. Mit diesem Showtanz-
abend, der Auftritte von Tanz-
gruppen und Garden aus der Re-
gion mit DJ-Musik verknüpft, 
hat der SKV den richtigen Rie-
cher bewiesen. Die Veranstaltung 
ist ein Besuchermagnet – gera-
de bei der jüngeren Generation. 
Bei „DJ meets Garde“ können die 
Hanneklasen auch mit der gro-
ßen Bühne der Halle am Steines 
punkten. „Die Tanzgruppen und 
Garde kommen gerne zu uns. 
Unsere Bühne ist groß, hier kön-
nen die Tänzerinnen und Tänzer 
ihre Shows perfekt präsentieren“, 
weiß Hans-Ralf Heiliger. Außer-
dem mache die großzügige Halle 
einen eindrucksvollen Einmarsch 
der Tanzgarden möglich, und es 
gebe genügend Raum zum Um-
kleiden.

Neben all diesen Vorzügen habe 
die Halle am Steines für Fast-
nachtsveranstaltungen aber auch 
Nachteile. So brauche man eine 
gehörige Portion Geschick, eine 
spröde Sporthalle in eine Narrhal-
la zu verwandeln. Zudem seien 
eine ausgefeilte Technik und meh-
rere Tausend Euro nötig, um die 
Halle zu beschallen. Die Firma 
RSD aus Schlüchtern, die die Be-
schallung übernimmt, habe sich 
intensiv mit den Gegebenheiten 
vor Ort auseinander gesetzt und 
das Ganze gut im Griff.

Davon können sich die Besucher 
bei der „Kostümparty zum Wohl-
fühlen“ überzeugen. „Wir geben 
für diesen Abend kein Motto vor 

und damit keine Festlegung auf 
ein bestimmtes Kostüm“, erklärt 
Sitzungspräsidentin Renate Kania. 
„Jeder kommt so, wie er sich am 
wohlsten fühlt“. Die Kostümpar-
ty wird sich durch eine lockere 
Atmosphäre auszeichnen, stun-
denlanges Stillsitzen ist nicht ge-
fragt. Dafür sorgt schwungvolle, 
moderne Tanzmusik mit der Ka-
pelle „Skyline“, die sich mit Co-
medy und humoristischen Bei-
träge auf der Bühne abwechselt. 
Eine attraktive Lichtshow wird für 
eine tolle Atmosphäre sorgen. All 
das können die Besucher – ab 18 
Jahren – an Tischgruppen genie-
ßen. Zur Stärkung gibt es kleine 
Speisen und Getränke. Außerdem 
ist die Bar während des gesam-
ten Abends geöffnet. „Lassen Sie 
sich überraschen“, laden Hans-
Ralf Heiliger, Renate Kania und 
Georg „Ohly“ Schmidt die Fast-
nachtsfreunde ein.

Übrigens: die „Kostümparty zum 
Wohlfühlen“ ist das Ergebnis der 
„Walt-Disney-Methode“. Wer nun 
an den US-amerikanischen Film-
produzenten denkt, liegt genau 
richtig, er ist der Namensgeber 
der Kreativitäts-Methode, die auf 
einem Rollenspiel basiert. Dabei 
haben die Hanneklasen alle Ide-
en, Vorstellungen und Gedanken 
„auf den Tisch gepackt“, analy-
siert, kritisiert und diskutiert, bis 
ein tragfähiges Ergebnis, sprich 
die „Kostümparty zum Wohlfüh-
len“ zustande kam.

Für alle Freunde der klassischen 
Fastnacht: Die Idee einer Prunk-
fremdensitzung werden die Han-
neklasen weiter verfolgen. Sie ver-
sprechen: „Die Fremdensitzung 
wird nicht sterben.“ Der Verein 
werde sich weiter Gedanken ma-
chen, wie man eine närrische Sit-
zung der modernen Zeit anpas-
sen könne.

Doch nicht nur Neues gibt es 
beim SKV Hanneklasia, auch 
Altbewährtes steht auf dem Pro-
gramm. Der beliebte Kinderfa-
sching und auch der Senioren-
fasching werden wie gewohnt 
gefeiert.

Närrischer 
SKV-Reigen

Freitag, 10. Februar, 20.30 
Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr): DJ 
meets Garde. Eintritt: 6 Euro

Sonntag, 12. Februar, 14.11 
Uhr (Einlass ab 13 Uhr): Kin-
derfasching. Eintritt: 4 Euro 
Erwachsene, 2 Euro für Kinder

Samstag, 18. Februar, 19.31 
Uhr (Einlass mit Sektempfang 
ab 18.45 Uhr): Kostümparty 
zum Wohlfühlen. Eintritt ab 
18 Jahren: 10 Euro. Tischre-
servierungen bei Renate Ka-
nia, Telefon (0 66 63) 91 94 55. 

Sonntag, 19. Februar, 14.11 
Uhr (Einlass ab 13.30 Uhr): 
Seniorenfasching

Alle Narretei findet in der 
Halle am Steines statt.

SKV-Chef Hans-Ralf Heiliger (links), Bänkelsänger-Sprecher Georg 
„Ohly“ Schmidt und Sitzungspräsidentin Renate Kania freuen sich 
auf die Kampagne, die am Freitag mit „DJ meets Garde“ startet.

Auch wenn es in diesem Jahr keine Prunkfremdensitzung geben 
wird, hier eine Aufnahme aus unserem Archiv, so versteht es der 
SKV doch, mit seinem Publikum zu feiern, nämlich bei der Kostüm-
party am 18. Februar.

Bei Margot Derneschs Vortrag 
ist es mucksmäuschenstill im Saal 
Freundeskreis Märchenstraße setzt Veranstaltungsreihe fort / Von einem, der auszog, das Fürchten zu lernen

Steinau (rs). Die Aufbauten 
von Margot Dernesch gehörten 
fraglos zum Ambiente des Mär-
chenabends, zu dem der Freun-
deskreis Märchenstraße einge-
laden hatte.

Der gutbesuchte Vortragsabend 
unter dem Motto „Unbekann-
te Märchen der Brüder Grimm – 
Teil 2“ ließ erahnen, was Mar-
got Dernesch mit ihren Besuchern 
vorhatte: Es sollte ihnen „eiskalt 
den Rücken herunterlaufen“. Das 
schaffte sie; während ihres enga-
gierten Vortrags war es mucks-
mäuschenstill im Saal des Land-
gasthofes Grüner Baum.

Zuvor hatte der Vorsitzende des 
Freundeskreises Märchenstraße, 
Gerhard Freund, die Anwesen-
den begrüßt, unter ihnen Bür-
germeister a. D. Walter Strauch 
mit Gattin und Pfarrer a. D. Man-
fred Kopka. Freund betonte, der 
Zuspruch zu den Märchenvorträ-
gen, organisiert von Margot Der-
nesch, motiviere den Verein, die 
Veranstaltungsreihe fortzusetzen. 
Der nächste Grimmabend werde 
am Donnerstag, 26. Oktober, an 
gleicher Stelle stattfinden.

Das zentrale Märchen der Brü-
der Grimm, das Margot Dernesch 
vortrug, und das zu den „Kinder- 
und Hausmärchen“ gehörte, war 
die Geschichte „Von einem, der 
auszog, das Fürchten zu lernen“. 
Aber die Grimmbrüder scheuten 

sich nicht, auch ihre „aufreizen-
den“ Märchen publizieren zu wol-
len: „Die Hand mit dem Messer“ 
oder „Wie Kinder das Schlachten 
gespielt haben“. Das war dann 
doch den beiden Freunden der 

Brüder „des Bösen etwas zu viel“. 
Clemens Brentano und Achim von 
Arnim ließen kurzerhand beide 

Märchen aus der Sammlung ent-
fernen. Ihre Begründung war ein-
leuchtend: „Nicht alles ist kind-
gerecht“.

Margot Dernesch hatte sich viel 
für diesen Abend einfallen lassen. 
Im Hintergrund standen Stellwän-
de, an denen menschliche Skelette 
und strangulierte Totenköpfe hin-
gen. Mit dieser Dekoration ließ sie 
unter den interessierten Zuhörern 
eine echte Gruselstimmung ent-
stehen. Dazu lagen – quasi ver-
söhnlich – einige Leckereien auf 
den Tischen.

Margot Dernesch erzählte nicht 
nur einige unbekannte Märchen 
der Brüder Grimm. Die Gäste er-
fuhren auch viel Wissenswer-
tes über die Märchensammlung 

der berühmten Brüder. Die An-
ziehungskraft ihrer Kinder- und 
Hausmärchen, die in fast alle 
Sprachen der Welt übersetzt wur-
den, ist bis heute ungebrochen.

Der Rhetorik von Margot Der-
nesch war viel Leidenschaft und 
Engagement zu entnehmen. Das 
ist das Geheimnis, warum sie im-
mer wieder aufs Neue, ihre Zu-
hörer in ihren Bann ziehen kann. 
Der lang anhaltende Applaus des 
Publikums am Ende ihres Vortra-
ges bestätigte ihr den gelungenen 
Abend.

Margot Dernesch während ihres engagierten Vortrags.

Nächste Sitzung

Bad Soden-Salmünster (rs). 
Die nächste Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung findet am 
Montag, 13. Februar, um 19.30 
Uhr im Spessart Forum in Bad So-
den statt. Davor tagt ab 18 Uhr 
der des Haupt- und Finanzaus-
schuss im Besprechungszimmer 
der Spessart Therme.
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Flexible Lösungen von „Rensch“
Steigende Nachfrage: Von der Einliegerwohnung bis zum Zweifamilienhaus

n Uttrichshausen. Immer
mehr Bauinteressierte entde-
cken die Vorteile separater
Wohnungen für sich – in Form
von Mehrgenerationenhäu-
sern, Einliegerwohnungen
oder Doppelhaushälften. Die
Hausmanufaktur „Rensch-
Haus“ reagiert auf das Inter-
esse mit neuen Angeboten in
gleich zwei Hauslinien mit ei-
ner Erweiterung der cleveren
Hausreihe „CLOU“ und dem
speziell entwickelten Haus-
programm „Twinline R.Häu-
ser“. Diese beiten mit separa-
tenWohneinheiten eine Men-
ge Vorteile: Optimale Grund-
stücksausnutzung und gerin-
gerer Energieverbrauch sind
als erstes zu nennen. In einem
Mehrgenerationenhaus wird
derAlltag einer Familie durch
das Zusammenspiel von Jung
und Alt enorm erleichtert.
Sinnvoll ist auch die berufli-
che Nutzung der zusätzlichen
Wohnräume als Büro, Studio
oder Praxis. Wer sein Haus
mit einer Einliegerwohnung
baut, hat alsVermieter zusätz-
liche Einkünfte und spart
Steuern – eine clevere Vorge-
hensweise, um die Finanzie-
rung des neuen Hauses zu er-
leichtern. Zudem gibt es die

Förderangebote der „KfW-
Bank“.

Doppelte Fördermittel

Die „KfW-Bank“ fördert im
Rahmen ihres Programms
„Energieeffizient Bauen“ Effi-
zienzhäuser mit einem zins-
günstigen Darlehen von
100.000 Euro für jede Woh-
neinheit. Dazu können Bau-
herren bis zu 15.000 EuroTil-

gungszuschuss erhalten, der
ihren „KfW“-Kredit spürbar
reduziert und die Laufzeit er-
heblich verkürzt. Je besser
der „KfW“-Effizienzhaus-
Standard ist, desto höher ist
der Zuschuss der „KfW-
Bank“. Als Wohneinheit gilt
eine abgeschlossene Woh-
nung mit eigenem Zugang,
Kochgelegenheit, fließend
Wasser und Toilette, die zur
dauerhaften Wohnnutzung
geeignet und dazu bestimmt
ist.
Bauherren, die mit „Rensch-
Haus“ ein Holzfertighaus mit
einer zusätzlichen Wohnein-
heit bauen, können somit ein
zinsgünstiges „KfW“-Darle-
hen in Höhe von 200.000 Euro
erhalten und dieses bei einem

„KfW-Effizienzhaus-Stan-
dard 40 Plus“ um den maxi-
malen Tilgungszuschuss in
Höhe von 30.000 Euro (15.000
Euro pro Wohneinheit) redu-
zieren.

Bei zwei zusätzlichen Woh-
neinheiten würden sich das
zinsgünstige Darlehen sowie
derTilgungszuschuss verdrei-
fachen. „Rensch“-Häuser auf
Fundamentplatte erfüllen se-
rienmäßig die Kriterien eines
„KfW-Effizienzhauses 40“ für
ein gleichbleibend gutes
Wohnklima und langfristig
niedrige Energiekosten.Auch
bei der Entwicklung der neu-
enHauslinienhat dasHolzfer-
tighausunternehmen alle
„KfW“-Fördermittel-Voraus-

setzungen für separate Woh-
neinheiten berücksichtigt.
Optional ist ein Upgrade auf
ein „KfW-Effizienzhaus 40“
Plus mit dem Aktionspaket
von „Rensch-Haus“ durch
Montage einer Photovoltaik-
anlage mit direkter Strom-
Speicherung möglich. Somit
können sich angehende Bau-
herren die maximale Förder-
möglichkeit der „KfW-Bank“
sichern.

„CLOU“ – clevere Häuser

Das Hausprogramm für Bau-
herren mit einem Gespür für
ein optimales Preis-Leis-
tungsverhältnis ist wegen der
großen Nachfrage nach Häu-
sern mit zusätzlichen Woh-
neinheiten um fünf weitere
moderne Eigenheime er-
weitert worden, so zum Bei-
spiel das Einfamilienhaus
„CLOU 202“ mit wandlungs-
fähiger Einliegerwohnung im
Dachgeschoss oder das große
Zweifamilienhaus „CLOU
254“. Letzteres ist geprägt
durch die Kombination aus ei-
nem Satteldach mit einem
weiteren Giebel mit Schlepp-
dach.Auf jeder Etage hält die-
ses Haus eine vollwertige
Wohneinheit bereit und er-
möglicht auf diese Weise ent-
weder das ungestörteWohnen
mehrerer Generationen oder
eine komfortable Art derVer-
mietung.

Weitere Details zu den Häu-
sern und Informationen rund
ums Bauen halten die
„Rensch-Haus“ Fachberater
für alle Bauinteressenten be-
reit.

Das „Rensch-Haus“-Werk im Kalbacher Ortsteil Uttrichshausen. Foto: RENSCH-HAUS GMBH

Anzeige

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

APE 50 fAhrEn
„ohnE führErschEin“*

*Personen, die vor dem 1. 4. 1965 geboren sind,
ohne Prüfbescheinigung; Personen, die ab dem 1. 4. 1965

geboren sind, mit Prüfbescheinigung Mofa

Kfz-Verkäufe

Kartenreservierung (0 66 63) 2 45

Steinau • Am Kumpen 2–4
Alle Termine unterwww.die-holzkoeppe.de

11
.2

. 15.00 Uhr„Bremer
Stadtmusikanten“

15.00 Uhr„KäferchenKlärchen “12
.2

.

Steinauer Marionettentheater

Veranstaltungen

Führung bei 
Mondschein
Schlüchtern (rs). Schlüchterns 
Stadtführer laden für Samstag, 
11. Februar, ab 20 Uhr zur Voll-
mondstadtführung ein. Nacht-
wächter  Markus Kohlhepp führt 
Besucher bei Vollmond durch 
die historische Altstadt und ihre 
alten Gassen. Die Stadtführung 
dauert etwa eineinhalb Stunden 
und kostet 3,50 Euro pro Per-
son. Treffen ist vor dem Berg-
winkelmuseum in der Schloss-
straße. Gruppen melden sich bei 
Wolfgang Lindenblatt, Telefon 
(0 66 61) 12 27, an.

Basar im 
Kolbe-Haus

Bad Soden-Salmünster (rs). Der 
Kindergarten St. Laurentius Bad 
Soden lädt für Freitag, 3. März, 
von 17 bis 19 Uhr zum Kinderklei-
derbasar „Badeentchen“ im Ma-
ximilian-Kolbe-Haus ein. Einlass 
für Schwangere ist ab16.30 Uhr. 
Angeboten werden unter anderem 
Frühjahr- und Sommerkleidung, 
Kinderwagen, Autositze, Fahrrä-
der und Spielsachen. Der Erlös 
des Basars kommt den Kindern 
des Kindergartens St. Laurenti-
us in Bad Soden zu Gute. Weite-
re Informationen unter www.ba-
deentchen.24.eu.

Übungsstunden 
sind draußen

Steinau (rs). Ursula Steinau, 
Übungsleiterin im Turnverein 
Steinau, teilt mit, dass wegen 
der Belegung der Halle am Steines 
durch den Karneval-Verein die 
Übungsstunden im Februar nach 
draußen verlegt werden. Interes-
sierte treffen sich am Donners-
tag, 9. Februar, um 9:30 Uhr am 
Ende des Sodener Wegs. Im Wan-
der-Walkingschritt geht es bergan 
nach Marborn zu einem gemein-
samen Frühstück im Bayrischen 
Hof. Zurück geht es ebenfalls zu 
Fuß. Wer nicht laufen möchte, 
kann auch direkt zum Bayrischen 
Hof kommen. Am Donnerstag, 16. 
Februar, steht um 16 Uhr ein Be-
such im Marionetten-Theater, 
gespielt wird „Das Glückskind“, 
auf dem Programm. Interessierte 
sind willkommen. Informationen 
bei Ursula Steinau unter Telefon 
(0 66 61) 68 71 oder E-Mail: TV-
Steinau.usteinau@gmx.de.

Fremdensitzungen 
der „Spätzünder“

Schlüchtern (ri). Der Schlüch-
terner Carneval-Club „Die Spät-
zünder“ (SCC) startet in die heiße 
Phase der Kampagne: Die beiden 
großen Fremdensitzungen stehen 
vor der Tür. Auftakt ist am Sams-
tag, 11. Februar. Um 20.01 Uhr 
startet ein gut vierstündiges Pro-
gramm in der Stadthalle. Eine 
bunte Mischung aus Büttenreden, 
Sketchen, Garde- und Showtän-
zen sowie Gesangsbeiträgen wird 
das Publikum trefflich unterhal-
ten. Für diese Sitzung sind noch 
Restkarten bei Steffi Resch unter 
Telefon (0 66 61) 7 21 08 oder an 
der Abendkasse erhältlich. Die 
zweite Fremdensitzung am 18. 
Februar ist ausverkauft.

Gaudi für die ganze Familie
Autohaus Nix feiert den Verkaufsstart vom neuen Toyota Crossover C-HR

Region (rs). Hüttenzauber ver-
breitete das fesch gekleidete 
Team von Autohaus Nix Wäch-
tersbach, Offenbach, Frankfurt, 
Eschborn, Petersberg/Fulda und 
Darmstadt bei der Toyota Son-
derschau „Volle Hütte“. Der 
Star des Tages war unumstrit-
ten der neue Toyota Crossover 
C-HR, der seinen offiziellen Ver-
kaufsstart zünftig feierte. Au-
ßerdem lockten winterliche An-
gebote und eine „Mordsgaudi“ 
für die ganze Familie viele Be-
sucher an.

Vom lustigen Melkwettbewerb 
über Ballonmodellage, Malstraße 
und Schminktheater bis hin zum 
Glücksrad mit tollen Gewinnen 
und Popcorn reichte das Unterhal-
tungsprogramm. Außerdem ser-
vierten die „Heinzelmännchen“ 
des Behinderten-Werk Main-Kin-
zig zünftige „Hüttenschmankerl“.

Da schau her: Der neue SUV-
Coupé von Toyota, der C-HR be-
geisterte die Gäste nicht nur durch 
sein äußerst stylisches Design, 
sondern weil er dank moderns-
ten Antrieben besonders nach-
haltig unterwegs ist. „Der C-HR 
verbreitet ein neues Fahr- und De-

signgefühl und setzt mit einzigar-
tigen Details Highlights. Für Toy-
ota ist es selbstverständlich, dass 
der neue C-HR auch als Hybrid er-
hältlich ist. „Mit diesem kompak-
ten Crossover fallen Sie garantiert 
auf“, so Geschäftsführer Alexan-
der Nix begeistert. Mit schwung-
vollen Karosserielinien, großem 
Schweller und prägnant hervor-
stehenden Vorder- und Hinter-
radläufen ist der C-HR ein ech-
ter Hingucker. Der geräumige 
Innenraum lädt zum Platzneh-
men ein und überrascht mit der 
auffälligen Mittelkonsole inklu-
sive acht-Zoll-Touchscreen. Wer 
es individuell mag, hat die Mög-
lichkeit, den Crossover mit spe-
ziellen Zierleisten, Außenspiegel-
Verkleidungen und Dekofolien zu 
konfigurieren. Auch ein LED-, ein 
Leder-Paket und das JBL Premi-
um-Sound-System sind je nach 
Ausstattungslinie optional erhält-
lich. Dank Toyota Safety Sense-
Sicherheitspakets sind der Fah-
rer und die Insassen besonders 
sicher unterwegs.

Ob als Benziner oder mit höchst 
innovativem Hybridantrieb, der 
C-HR war permanent zu Probe-
fahrten unterwegs. Als besonde-

res Bonbon gab es bei Autohaus 
NIX zu jeder Probefahrt eine fe-
sche Bommelmütze.

Hüttenzauber verbreitete das fesch gekleidete Team von Autohaus Nix Wächtersbach, Offenbach, 
Frankfurt, Eschborn, Petersberg/Fulda und Darmstadt bei der Toyota Sonderschau „Volle Hütte“. 

kfd Bad Soden feiert 
Weiberfastnacht

Bad Soden-Salmünster (pk). 
Bei der Weiberfastnacht der kfd 
am Donnerstag, 23. Februar, geht 
es ab 19.49 Uhr (Einlass 18.33 
Uhr) richtig rund. Für das närri-
sche Programm mit Büttenreden, 
Sketchen, Showtänzen und Party-
stimmung hat sich das Weiberfast-
nachts-Team mit Sylvia Krieger, 
Regina Richter, Sonja Noll, Chris-
tine Sattler und Anette Jost, unter-
stützt vom kfd-Leitungsteam, eini-
ges einfallen lassen. Unterhaltung, 
Feiern und Tanzen zu Live-Mu-
sik sind angesagt. Alle Närrinnen  
sind zum Weiberfastnachtstrei-
ben ins Maximilian-Kolbe-Haus in 
Bad Soden eingeladen. Für „Sing-
le-Närrinnen“ sind wieder Tische 
reserviert. Männer sind zu die-
ser Veranstaltung natürlich nicht 
zugelassen. Der Eintritt kostet 7 
Euro, ein Gutschein für ein Glas 
Sekt ist inklusive.
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Grundstück in Steinau OT Marborn
zu verkaufen!
1569 m², VB € 110.000,– zzgl. Makler-
provision 5,95 % inkl. MwSt.

Haus in Neuengronau zu verkaufen!
Wfl. 303 m², Grundstück 1907 m²,
VB € 195.000,– zzgl. Maklerprovision
5,95 % inkl. MwSt.

36396 Steinau a. d. Str., Bahnweg 18
Telefon 06663/9110416
info@peterbuch.de, www.peterbuch.de

• Attraktive Aktionsangebote

• Besichtigung der Musterhäuser
Korfu, Madeira und Göteborg

• Führung durch die Haus-
produktion um 11 und 14 Uhr

Besuchen Sie uns –
Ihre RENSCH-HAUS

Fachberater beantwo
rten Ihnen gerne

alle Fragen rund um
das Thema

Hausbau mit RENSCH-HAUS.

Bau-Infotag am 11. Februar 2017
von 10:30 bis 16 Uhr bei RENSCH-HAUS in Uttrichshausen

• Persönliche Bauberatung

• Fördermittelberatung zum
Thema KfW-Effizienzhaus
55, 40 und 40 PLUS

Planen. Bauen. Leben.

Besuchen Sie unsere Musterhäuser am Werksstandort:
montags bis freitags 10 - 17 Uhr und samstags 13 - 17 Uhr

Telefon: 09742 91550
oder 0661 9016444

uttrichshausen@rensch-haus.com
www.rensch-haus.com

RENSCH-HAUS GMBH, Musterhausausstellung,
Mottener Straße 13, 36148 Kalbach-Uttrichshausen

Schlüchtern
Maisonette-Whg. in Elm, 3 Zi.,
79,06 m² Wfl., Balkon, Pkw-Stellplatz,
Bad m. Wanne und Dusche, B,
137,0 kWh/(m²a), Gas, Bj 1993,
99.000,– €
Gepflegte DHH mit Terrasse und
kl. Garten, 4 Zí., 88,97 Wfl., 290 m²
Grdst., B, 171,2 kWh/(m²*a), Öl,
Bj 1992, 185.000,– €

Zu vermieten

Gepflegte, ebenerdige Praxisräume
in Schlüchtern-Stadt, 8 Zi., 207 m² Nfl.,
Pkw-Stellplätze, renoviert, B, 148,3 kWh/
(m²a), Erdgas, Bj 1980, 1.570,– € KM +
364,– € NK + 3 KM Kaution

Steinau
2-Fam. Wohnhaus in Marjoß, 7 Zi.,
187 m² Wfl., 1.843 m² Grdst., gepflegt,
mit Nebengebäude und Garagen,
vermietet, B, 366,0 kWh/(m²a), Heizöl,
Bj 1900, EEK H, 149.000,– €
DHH mit 2 Wohneinheiten in Neu-
stall, 6 Zi., 150 m² Wfl., 700 m² Grdst.,
Balkon, Keller, B, 224,02 kWh/(m²a),
Heizöl, Bj 1966, EEK G, 95.000,– €
Gewerbehalle mit Bürotrakt, zentr.
Lage Gewerbegebiet, 1.250 m² Nutzfl.,
3.100 m² Grdst., V, 15,5 kWh/(m2a),
Öl, Bj. 1971, 225.000,– €

Zeitlofs
Ruhig gelegenes Einfamilienhaus
in Roßbach, 4 Zi., 120 m² Wfl., 1.830 m²
Grdst., teilweise sanierungsbedürftig,
B, 155,1 kWh/(m²a), Gas, Bj 1900,
EEK E, 130.000,– €
Gepflegtes Wohn- und Geschäfts-
haus im Herzen von Zeitlofs, 7 Zi.,
100 m² Wfl., 175 m² Nutzfl., 410 m²
Grdst.w, B, 171,9 kWh/(m²a), Gas,
Bj 1987, EEK F, 89.000,– €

Zahlreiche Bauplätze zur sofortigen
Bebauung auf unserer Internetseite.
V = Verbrauchsausweis, B = Bedarfsausweis, Bj = Baujahr,
EEK = Energieeffizienzklasse, Verkäufe zzgl. 5,95 % Provision.

Wir suchen für vorgemerkte Kunden
dringend Wohnhäuser und Eigentumswohnungen.

Weitere Infos und Angebote auf Anfrage.

www.immobilienwelt-kress.de

Telefon:06664 / 25 85 13Immobilien – professionell bewertet!

Haus in Brachtal - Spielberg
von Privat zu verkaufen. 6 Zimmer,

Küche, Bad, sep. WC, Keller, Garten,
2 Garagen - Preis auf Anfrage

Tel. 06050 - 2182
oder  Handy 0170 - 26 98 667

SLÜ-Innenstadt, 3-Zim-Whg, 2. OG,
78,46m²,  Küche,  Bad,  Balkon,  Garage,

EA-V : 209 kw/h (m²/a),  Öl,  Bj.1964,
ab 1.3.2017 zu vermieten, Miete kalt 459,-€
+ NK, Miete Garage 35,-€,  3 MM Kaution 

A 040 - 87 93 112

Bad Soden, 3 Zim.Whg, 86 m²,
Hohmühlenweg, Küche, Duschbad, Balkon,

Terrasse (40m²), Keller, Waschküche,
Trockenplatz, Pkw-Stellplatz, 

ab 1.5. 2017 zu vermiet.  Kaltmiete 450,-€

A 06056 - 2631

Schlüchtern-Stadtmitte
sehr zentrale Lage, 110 m², 4 Zimmer,
Küche, Bad, Whirlpool, Keller, kl. Garten,
550,– € + NK/Kt.

Telefon (06661) 916743,
(0157) 30248061

Sinntal-Altengronau 3 ZKB
ca. 71 m², neues Duschbad, Balkon, Keller,
Stellplatz, von privat, für max. 2 Personen,
frei ab sofort. 340,- € KM + Uml. + KT

Tel. 0171 - 51 67 550

Sinntal-Sannerz
2 ZKB, ca. 57 m², ebenerdig, Terr., Keller,
Stellpl., 310,– € + NK u. Kaution, EvEV: V,
97 KWh., ÖZH, Bj. 1995

Tel. (06664) 402998
oder (01520) 5388996

Schlüchtern - Niederzell, 3 ZKB,
ca 82m², EG, Balkon, Abstellraum, sep.Wasch-

u. Trockenraum, Pkw-Stellplatz
Verbrauchsausweis,  64kWh mit Warmwasser,

Heizöl, Bj. 1994, ab 1.5.2017 zu vermieten.

A 0176 - 32 45 05 12

Schlüchtern-Herolz,
j 4ZKB, WC, KG, 99m², großer Freisitz, 

650,- € warm + Kaution, frei ab sofort.

j 3 ZKB, Gäste-WC, EG, 93m², Keller u.  
Balkon, 722,50,- € warm + Kt, frei ab 1.3.17

A 06667 - 9 60 60

Suche 1-2 Zim Whg
in Bad Soden Salmünster,

sehr gerne mit EBK und Balkon,
Miete bis max.  300,- € kalt. 

A 0176 - 57 67 10 16

Amtliche Bekanntmachung

Im Amtsgericht Gelnhausen, Philipp-Reis-Straße 9, 63571 Gelnhausen, Sitzungs-
saal 13, wird am 02.03.2017 um 09:30 Uhr versteigert:

a) Eigentumswohnung
im 1. und 2. Obergeschoss, Garage mit Abstellraum

b) Garage
mit Abstellraum im Kellergeschoss als Teileigentum;

a) ca. 100 m² Wohn- und Nutzfläche;
in einem 1994 errichteten Mehrfamilienhaus auf
1036 m² Grundstück (Flur 8 Flurstück 21/18)

in

Bad Soden-Salmünster
Rudolf-Berta-Straße 12b, Gemarkung Bad Soden
Schätzwerte: a) 94.500,00 Euro

b) 5.800,00 Euro

Erwerb unter Schätzwert möglich. Bieter müssen sich ausweisen. Sie haben auf
Verlangen sofort mindestens ein Zehntel des Schätzwertes als Sicherheit zu er-
bringen. Sicherheitsleistung kann erbracht werden durch Überweisung an die Ge-
richtskasse Frankfurt am Main, IBAN DE73 5005 0000 0001 0060 30, BIC HELA-
DEFFXXX unter Angabe des Kassenzeichens 019439505014. Ein Nachweis über
die Gutschrift muss im Termin vorliegen. Sicherheitsleistung kann auch durch Bun-
desbankscheck, durch einen von einem Kreditinstitut ausgestellten Verrechnungs-
scheck oder mittels selbstschuldnerischer Bürgschaft erbracht werden. Auf die Be-
kanntmachungen im Internet unter www.zvg-portal.de wird hingewiesen. Einsicht
in die Schätzungsunterlagen: Zimmer 016 Untergeschoss.

83 K 40/16 Amtsgericht Gelnhausen

Vermietungen Häuser

Erteile qualifizierte
Einzelnachhilfe in

Deutsch, Mathe, Englisch
+ Französisch

A 06661 - 60 70 97

Schrankwand, Eiche hell, 3,30 m breit,
einzelne Elemente, für 100,– € zum Abholen.
Tel. (0 66 69) 1626 AB

Sie können unter der

Rubrik
Ihre

Angebote kostenlos auf
geben.

Bitte übermitteln Sie un
s den

Anzeigentext nur unter
Fax

(06051) 78803700 od
er per E-Mail

Anzeigen@Wochen-Bot
e.de.

Geben Sie Ihre komplet
te Adresse

für unsere Unterlagen m
it an.

könne

k t los aufge
„Zu verschenken“

Große Modelleisenbahn- und
Modellautobörse

am Sonntag, 12. Februar 2017,
von 10 bis 15 Uhr, in der Kinzighalle
Gelnhausen-Roth, Verkauf-Ankauf,

Tausch, Info: 0171-6976189

Kontakte

Verkäufe

Unterricht

Zu verschenken

Ökologische
Forschungsstation

Schlüchtern e.V.
Internet: www.forschungsstation-

schlüchtern.de

Amtliche Bekanntmachung

Krämerstraße 53
36381 Schlüchtern

Lieferservice
Telefon (06661) 30061 2 3 45 6nichtschmalsichheimlichfreuenfranzö-sischeAtlantik-inselgriechi-scheUnheils-göttinbrit.Pop-Musiker(Chris)schweiz.Ski-springer-zentrumin ganzDeutsch-landVolks-gruppeinSpanienkuwai-tischeWährungfrecherJungeosteuro-päischeHaupt-stadtleiten-derAnge-stellterhinund ...

eineFleisch-speise

ägypt.Gott derSchöp-fung

AusrufdesSchau-dernseinFestbegehen
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Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Gesangverein startet 
mit neuen Dirigenten
Gute Gelegenheit für neue Sänger

Sinntal-Sterbfritz (rs). In der 
Winterpause des Gesangver-
eins Liederkranz Sterbfritz gab 
es einen Dirigentenwechsel.

Seit Januar stehen sowohl der 
Gemischte Chor als auch der 
Projektchor unter der musika-
lischen Leitung von Felix Groß. 
Der Gemischte Chor probt im-
mer dienstags um 19.30 Uhr im 
Sängerheim in der Raiffeisen-
straße 7 in Sterbfritz. Die ers-
te Projektchorprobe beginnt am 
Freitag, 10. Februar, um 18.30 
Uhr, weitere Termine können 
auf der Webseite des Vereins 
eingesehen werden.

Sonja Neuendorf übernimmt 
die ChoryFeen, das sind acht 
Sängerinnen, die sich aus den 
Reihen des Projektchores zu-
sammengefunden haben und 
freitags ab 20 Uhr im Anschluss 
an den Projektchor proben wer-

den.
Der Männerchor wird von 

Frank Jöckel geleitet, der be-
reits die „Alten Säcke“ dirigiert 
. Die ersten Probentermine wer-
den auf der Webseite rechtzei-
tig bekannt gegeben.

Der Jahresbeginn bietet inter-
essierten Frauen und Männern 
eine gute Gelegenheit, die Freu-
de am Gesang im Chor zu entde-
cken und dabei Spaß zu haben. 
Neue Sängerinnen und Sänger 
sind eingeladen. Mit dem Pro-
jektchor möchte der Verein ins-
besondere jüngere Frauen und 
Männer für den modernen Chor-
gesang begeistern und die Mög-
lichkeit bieten, Klassiker, Hits, 
Schlager und Ohrwürmer ganz 
neu kennenzulernen. www.ge-
sangverein-sterbfritz.de

Kontakt: Rüdiger Heil, Telefon 
(06664) 402138, E-Mail: ruedi-
ger-heil@t-online.de.

Senioren

feiern Fasching
Schlüchtern (rs). Die katholi-

sche Kirchengemeinde St. Boni-
fatius Schlüchtern lädt alle Seni-
oren und die Senioren aus Herolz 
für Mittwoch, 15. Februar, um 15 
Uhr zum Seniorenfasching in die 
Begegnungsstätte Effata, Grimm-
straße 1, ein. Wer abgeholt wer-
den möchte, meldet sich bei Fami-
lie Hofmann, Telefon 41 89. Zuvor 
ist um 14.30 Uhr Hl. Messe.

Bunter Abend

Schlüchtern-Elm (fgw). Zum 
bunten Abend lädt der Eisenbah-
ner Sportverein Elm für Sams-
tag, 11. Februar, um 19.31 Uhr 
in das Elmer Gemeinschaftshaus 
ein. Mitwirkende sind unter an-
derem die Elmbachtaler Sänger, 
die Männertanzgruppe, die Gym-
nastikabteilung sowie Margit Gold 
und Helga Berthold. Die musika-
lische Unterhaltung übernehmen 
Stefanie & Siegfried.

Mitglieder 
werden geehrt

Schlüchtern-Kressenbach 
(fgw). Zur Jahreshauptversamm-
lung lädt die Feuerwehr Kressen-
bach für Samstag, 11. Februar, 
um 19 Uhr in das Gemeinschafts-
haus ein. Neben den Jahresberich-
ten steht insbesondere die Ehrung 
von langjährigen Mitgliedern auf 
der Tagesordnung. Im Anschluss 
an die Versammlung findet ein ge-
meinsames Essen statt.

Hauptversammlung

Sinntal-Altengronau (rs). Die 
Jahreshauptversammlung des 
Verkehrs- und Heimatvereins 
Altengronau findet am Freitag, 
10. Februar, um 20 Uhr im Gast-
haus Zur Krone statt. 

Treffen 
am Stadtplatz

Schlüchtern (rs). Der Vogels-
berger Höhenclub Zweigverein 
Schlüchtern lädt für Sonntag, 19. 
Februar, zu einer Wanderung ein. 
Treffen ist um 13 Uhr am Stadt-
platz. Die Wanderstrecke beträgt 
10 Kilometer, die Wanderzeit 2,5 
Stunden. Die Kurzwanderer mel-
den sich bei Marianne Gold, Te-
lefon (0 66 61) 34 04.

Kinderfasching bei 
den „Spätzündern“

 Schlüchtern (ri). Zwischen 
den beiden Fremdensitzungen hat 
beim Schlüchterner Carneval-Club 
traditionell der närrische Nach-
wuchs das Sagen in der Stadthal-
le. Am Sonntag, 12. Februar, be-
ginnt dort um 14.31 Uhr der große 
SCC-Kinderfasching. Die Kinder  
erwartet ein stimmungsvolles Pro-
gramm, während es sich die El-
tern bei Kaffee und Kuchen ge-
mütlich machen können.

Ergebnisse 
der Projektwoche

Schlüchtern (rs). Noch bis Frei-
tag dreht sich an der Bergwin-
kelschule, Beratungs- und För-
derzentrum, alles um Kunst. In 
jahrgangsgemischten Gruppen 
wird Theater gespielt, Musik ge-
macht, gemalt und gestaltet. Die 
Ergebisse der Projektwoche prä-
sentieren die Schüler am Schul-
fest am Freitag, 10. Februar, von 
15 bis 17 Uhr. 

Garde- und  
Showtanzabend

Sinntal-Oberzell (ach). Der TSV 
Oberzell lädt zu einem großen 
Garde- und Showtanzabend für 
Freitag, 10. Februar, um 19.31 Uhr 
in das Oberzeller Bürgerhaus ein. 



Die 2Meister – Ihr Ansprechpartner für alle Marken in Sachen TüV,
Wartung, Reparatur, Unfallinstandsetzung und viele weitere Dienst-
leistungen rund um Ihr Auto. Sprechen Sie uns an oder schauen Sie
in unserer Werkstatt in Steinau vorbei. Wir helfen Ihnen gerne weiter.
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www.2kfzmeister.de

in unserer Werkstatt in Steinau vorbei. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Telefon: 0 66 63 .57 66
Karl-Winnacker-Straße 9 | 36396 Steinau an der Straße

TÜV jeden Dienstag
und Donnerstag

plus jeden zweiten Samstag!

Gartenstraße 46
36381 Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 22 51

GmbH & Co. KG

Unfall-Schaden?
Kein Problem!

Machen Sie keinen Umweg –
kommen Sie direkt zu uns!

Wir regeln alles direkt und unkompliziert, denn wir sind
Partnerwerkstatt von vielen anerkannten Versicherungen.

■ Meisterbetrieb Fahrzeuglackierung
+ Karosserieinstandsetzung

■ Richtbank-Reparaturen
alle Fabrikate

■ Oldtimer-Restaurierung

■ lackierfreies Ausbeulen

■ Autoglas-Reparatur
und Erneuerung

■ Ersatzfahrzeuge + Leihwagen

■ Hol- und Bringservice

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045
63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

sssss iiiii e hhhhh e Ö f f n u n g s z e i t e n

• Holz- und Kunststoff-Fenster
• Haustüren • Zimmertüren
• Rollladenbau • Glaserarbeiten
• Insektenschutzgitter
• Eigene Herstellung • Montage

Fensterbau GmbH

36396 Steinau a. d. Straße
Telefon (06663) 1784

www.sinntaler.de

SeiiitSeit 10 Jahhhren10 Jahren eiiin Erfffooooolllggggsssspppprrrrrooooooddddddddukkkkkkkktein Erfolgsprodukt

UNBEGRENZT HALTBAR:

SINNTALER!

Buchstraße 28 | 97789 Oberleichtersbach
Telefon (09741) 9304500 | Fax (09741) 9304566
info@kuechenstudio-mueller-bauer.de
www.kuechenstudio-mueller-bauer.de

Küchenschautag*

Jeden Sonntag
Von 13–17 Uhr

Seit 15 Jahren

Kochen und Essen – ein Stück Kultur

*Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung kein Verkauf!

Wohnmobile

Kfz-Verkäufe

Zweirad/Trike

Öffentliche Bekanntmachung

Bundestagswahl am 24. September 2017;
Aufforderung zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für

denWahlkreis 180 Hanau

1 Gemäß § 32 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), zuletzt geändert durchVerord-
nung vom 13.Mai 2013 (BGBl. I S. 1255) fordere ich hiermit zur möglichst früh-
zeitigen Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für dieWahl zum Neunzehnten
Deutschen Bundestag am 24. September 2017 für denWahlkreis 180 Hanau auf.

Hinweis: Die Aufforderung zur Einreichung von Landeslisten erfolgt durch
den Landeswahlleiter und wird im Staatsanzeiger öffentlich bekannt gemacht.
Hinweise hierzu finden sich im Internetangebot des Landeswahlleiters für
Hessen:
(www.wahlen.hessen.de).

2 JederWähler hat zwei Stimmen, eine Erststimme für dieWahl einesWahlkreis-
abgeordneten sowie eine Zweitstimme für dieWahl einer Landesliste.

3 DerWahlkreis 180 Hanau umfasst folgende Städte und Gemeinden:
vom Main-Kinzig-Kreis:
Bruchköbel, Erlensee, Großkrotzenburg, Hammersbach, Hanau, Hasselroth,
Langenselbold, Maintal, Neuberg, Nidderau, Niederdorfelden, Rodenbach,
Ronneburg und Schöneck.

4 Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach Maßgabe des § 20 des
Bundeswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Juli
1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
03. Mai 2016 (BGBl. I S. 1062) von Wahlberechtigten eingereicht werden.
Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem Landtag seit deren letzter
Wahl nicht aufgrund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit mindestens
fünf Abgeordneten vertreten waren, können als solche einenWahlvorschlag nur
einreichen,wenn sie spätestens am 19. Juni 2017 demBundeswahlleiter,Gustav-
Stresemann-Ring 11, 65189Wiesbaden ihre Beteiligung an derWahl schriftlich
angezeigt haben und der Bundeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft fest-
gestellt hat (§ 18 Abs. 2 BWG). Eine Partei kann in jedemWahlkreis nur einen
Kreiswahlvorschlag einreichen (§ 18 Abs. 5 BWG).

5 Als Bewerberin oder Bewerber kann nur benannt werden, wer wählbar ist
(§ 15 BWG).

Als Bewerberin oder Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahlvorschlag
nur benannt werden, wer in einer Mitgliederversammlung oder in einer be-
sonderen oder allgemeinen Vertreterversammlung in geheimer Abstimmung
gewählt wurde (§ 21 Abs. 1 und 3 BWG).

Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen einer Bewerberin oder eines
Bewerbers enthalten und soll nach dem Muster der Anlage 13 zur Bundeswahl-
ordnung eingereicht werden.

Er muss enthalten:

a) Familiennamen,Vornamen, Beruf oder Stand,Geburtsdatum,Geburtsort und
Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberin oder des Bewerbers (§ 34 Abs. 1
Ziff. 1 BWO),

b) den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 4 BWG)
deren Kennwort.

Er soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der stellver-
tretendenVertrauensperson enthalten.

6 Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitgliedern des
Vorstandes des Landesverbandes, darunter der oder demVorsitzenden oder sei-
nem/seiner Stellvertreter/in, persönlich und handschriftlich zu unterzeichnen.
Hat eine Partei in einem Land keinen Landesverband oder keine einheitliche
Landesorganisation, so müssen die Kreiswahlvorschläge von den Vorständen
der nächst niedrigeren Gebietsverbände, in deren Bereich der Wahlkreis liegt,
dem Satz 1 gemäß unterzeichnet sein. Die Unterschriften des einreichenden
Vorstandes genügen, wenn er innerhalb der Einreichungsfrist nachweist, dass
dem Landeswahlleiter eine schriftliche, dem Satz 1 dieses Absatzes entspre-
chendeVollmacht der anderen beteiligtenVorstände vorliegt.

7 Bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWG) haben drei Unterzeichner
desWahlvorschlages ihre Unterschriften auf dem Kreiswahlvorschlag selbst zu
leisten. § 34 Absatz 4 Nr. 3 und 4 der Bundeswahlordnung gilt entsprechend.

Diese Kreiswahlvorschläge sowie die von Parteien entsprechend Ziffer 4 Satz 2
dieser Bekanntmachung müssen von mindestens 200 Wahlberechtigten des
Wahlkreises 180 Hanau persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Die
Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14 BWO unter
Beachtung folgenderVorgaben zu erbringen:

a) Die Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahlleiter kostenfrei
geliefert. Bei Anforderung sind Familienname, Vornamen und Anschrift
(Hauptwohnung) der vorzuschlagenden Bewerberin oder des Bewerbers an-
zugeben. Als Bezeichnung des Trägers des Wahlvorschlages, der den Kreis-
wahlvorschlag einreichen will, sind außerdem bei Parteien deren Namen
und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei anderen
Kreiswahlvorschlägen deren Kennwort anzugeben. Parteien haben ferner
die Aufstellung der Bewerberin oder des Bewerbers in einer Mitglieder- oder
einer besonderen oder allgemeinenVertreterversammlung nach § 21 BWG zu
bestätigen.

b) Die Wahlberechtigten, die einen Kreiswahlvorschlag unterstützen, müssen
die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und handschriftlich unterzeich-
nen; neben der Unterschrift sind Familienname, Vornamen, Geburtsdatum
und Anschrift (Hauptwohnung) der unterzeichnenden Person in Druck-
schrift oder Maschinenschrift sowie der Tag der Unterzeichnung anzugeben.

c) Für jede unterzeichnende Person ist auf dem Formblatt oder gesondert eine
Bescheinigung der Gemeindebehörde, bei der sie im Wählerverzeichnis ein-
zutragen ist, beizufügen, dass sie im Zeitpunkt der Unterzeichnung in dem
Wahlkreis 180 Hanau wahlberechtigt ist. Gesonderte Bescheinigungen des
Wahlrechts sind vom Träger des Wahlvorschlages bei der Einreichung des
Kreiswahlvorschlages mit den Unterstützungsunterschriften zu verbinden.
Wer für einen anderen eine Bescheinigung des Wahlrechts beantragt, muss
nachweisen, dass die betreffende Person den Kreiswahlvorschlag unterstützt.

d) EinWahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; hat
jemand mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine Unterschrift
auf allen weiteren Kreiswahlvorschlägen ungültig.

e) Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Aufstellung der Bewer-
berin oder des Bewerbers durch eine Mitglieder- oderVertreterversammlung
unterzeichnet werden.Vorher geleistete Unterschriften sind ungültig.

f) Hinweis: Bewerberinnen und Bewerber, für die im Melderegister aufgrund
ihrer Gefährdung ein Sperrvermerk eingetragen ist (vgl. § 51 Nr. 1 Bundes-
meldegesetz) müssen im Kreiswahlvorschlag, in der Niederschrift über die
Mitglieder-/Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerberin oder des
Bewerbers für den Kreiswahlvorschlag, der Zustimmungserklärung und der
Bescheinigung derWählbarkeit mit der Anschrift ihrer Hauptwohnung ange-
geben werden. Bewerberin oder Bewerber können beim Kreiswahleiter durch
eine bis zum Ablauf der Einreichungsfrist abzugebende Erklärung verlan-
gen, dass in der Bekanntmachung der zugelassenenWahlvorschläge, auf dem
Stimmzettel und in der Bekanntmachung derWahlergebnisse an Stelle ihrer
Anschrift eine sog. Erreichbarkeitsanschrift angegeben wird. Als Erreichbar-
keitsanschrift kommen z. B. das Wahlkreisbüro oder das Bundestagsbüro in
Betracht; ein Postfach genügt nicht. Mit der Erklärung muss durch eine Be-
stätigung der Meldebehörde nachgewiesen werden, dass für die Bewerberin
oder den Bewerber eine melderechtliche Sperrerklärung eingetragen ist.

Ich weise besonders daraufhin, dass die Einholung der erforderlichen Wahl-
rechtsbescheinigungen bei den Gemeindebehörden zu den Obliegenheiten
der Wahlvorschlagsträger gehört. Es wird dringend empfohlen, Postlauf-
zeiten zu berücksichtigen oder – soweit möglich – die unterzeichneten Un-
terstützungsformblätter zur Wahlrechtsbescheinigung durch Boten bei den
Gemeinden einzuliefern und abzuholen. Ein direkter Versand der mit den
entsprechenden Bescheinigungen versehenen Unterstützungsunterschriften
an den Kreiswahlleiter gehört nicht zu denAufgaben der Gemeindebehörden;
sofern einer entsprechenden Bitte ausnahmsweise gefolgt wird, verbleibt das
Transport- und Zugangsrisiko ausschließlich beimWahlvorschlagsträger.

8 Dem Kreiswahlvorschlag sind beizufügen:

a) die (unwiderrufliche) Erklärung der vorgeschlagenen Bewerberin oder des
Bewerbers nach demMuster der Anlage 15 der Bundeswahlordnung, dass der
Aufstellung zustimmt wird und für keinen anderen Wahlkreis die Zustim-
mung zur Benennung als Bewerber/Bewerberin gegeben wurde,

b) eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindebehörde nach dem Muster der
Anlage 16 der Bundeswahlordnung, dass die vorgeschlagene Bewerberin/der
vorgeschlagene Bewerber wählbar ist,

c) bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Ausfertigung der Niederschrift
über die Beschlussfassung der Mitglieder- oder Vertreterversammlung, in
der die Bewerberin oder der Bewerber aufgestellt worden ist, im Falle eines
Einspruchs nach § 21 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes auch eine Ausfertigung
der Niederschrift über die wiederholte Abstimmung, mit den vorgeschriebe-
nenVersicherungen an Eides statt (§ 21 Abs. 6 des Bundeswahlgesetzes). Die
Versicherung an Eides statt erstreckt sich auch darauf, dass jede stimm-
berechtigte Teilnehmerin und jeder stimmberechtigte Teilnehmer an der
Versammlung vorschlagsberechtigt war und dass die Bewerberinnen und
Bewerber Gelegenheit hatten, sich und ihr Programm der Versammlung in
angemessener Zeit vorzustellen. Die Niederschrift soll nach dem Muster der
Anlage 17 der Bundeswahlordnung gefertigt, dieVersicherung an Eides statt
nach dem Muster der Anlage 18 der Bundeswahlordnung abgegeben werden,

d) eine Versicherung an Eides statt der vorgeschlagenen Bewerberin oder
des vorgeschlagenen Bewerbers gegenüber dem Kreiswahlleiter nach dem
Muster der Anlage 15, dass sie oder er nicht Mitglied einer anderen als der
denWahlvorschlag einreichenden Partei ist,

e) die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften mit Bescheinigun-
gen des Wahlrechts der Unterzeichner (§ 34 Abs. 4 Nr. 2 und 3 BWO) sofern
der Kreiswahlvorschlag von mindestens 200 Wahlberechtigten des Wahl-
kreises unterzeichnet sein muss.

9 Kreiswahlvorschläge für denWahlkreis 180 Hanau sind spätestens bis zum

Montag, dem 17. Juli 2017, 18.00 Uhr (Ausschlussfrist)

bei dem Kreiswahlleiter des Bundestagswahlkreises 180 Hanau, Landratsamt, in
63571 Gelnhausen, Barbarossastr. 16–24 (Postanschrift), schriftlich einzureichen;
bei persönlicher Abgabe sind die Wahlvorschläge in meinem Dienstgebäude (D)
in der Barbarossastr. 16–18, 63571 Gelnhausen, 1. Stock; Zimmer 019, ebenfalls
unter Beachtung der vorgenannten Frist, schriftlich einzureichen.

Hinweis: Die Einreichungsfrist ist eine gesetzliche Ausschlussfrist; eine Wieder-
einsetzung in den vorigen Stand ist nicht vorgesehen. Es empfiehlt sich daher, den
Kreiswahlvorschlag mit allen erforderlichen Anlagen möglichst frühzeitig einzu-
reichen, damit ggf. etwaige Mängel noch rechtzeitig behoben werden können.

Gelnhausen, den 02. Februar 2017
 06051/85-0 oder 06051/8512573

Main-Kinzig-Kreis
Der Kreiswahlleiter für den

Bundestagswahlkreis 180 Hanau

Schmidt
stellv. Kreiswahlleiter

Main-Kinzig-Kreis

Abschlußprüfungen
oder telefonisch unter (06056) 19 4 18

Eine Anmeldung ist erforderlich. Gerne auch per Email an:badsoden-salmuenster@ifs-nachhilfe.de

OhneVertrags
abschlus

s

www.ifs-nachhilfe.de
IFS SchülerförderungERFOLGREICH LERNEN.

Zur Vorbereitung auf dieAbschlußprüfungen Real- undHauptschule schreiben wir mit EuchProbe-Prüfungenunter Prüfungsbedingungen
Termin: Sa. 25.02. um 11 Uhr
Weitere Informa�onen aufSStandorte:WWächtersbach, Salmünster,SSteinau und Schlüchtern

Anzeigenannahme

in Schlüchtern
Geschäftsstelle Schlüchtern

Obertorstraße 16
Telefon (06661) 965611

in Bad Soden
Brigitte‘s dies & das

Frowin-von-Hutten-Straße 2
Telefon (06056) 2093957

in Ulmbach
S. Herber-Krause

Elektrofachgeschäft
Waldstraße 8

Telefon (06667) 919090

in Sterbfritz
Elektro Simon

Brückenauer Straße 4
Telefon (06664) 919263

in Steinau
Grimm Bücherstube
Brüder-Grimm-Str. 65
Telefon (06663) 5326

in Gelnhausen
Geschäftsstelle Gelnhausen

Barbarossastr. 5
Telefon (06051) 78803788

Amtliche Bekanntmachung

Unterricht


